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Jahresbericht 2025 der Präsidentin der RAK Sachsen gemäß § 81 Abs. 1 BRAO 

 
I. Mitgliederentwicklung 
 
Die Mitgliederzahl der RAK Sachsen blieb im Jahr 2025 annähernd stabil mit dem saldierten Verlust von lediglich 6 Mitglieder (- 0,1 %). Zum 
31.12.2025 zählte die Rechtsanwaltskammer Sachsen 4.367 Mitglieder (2024: 4.373). Der Rückgang von 0,7 % bei niedergelassenen Kolleginnen 
und Kollegen wurde durch leichte Zuwächse sowohl bei den Syndizi (mit und ohne weitere niedergelassene Tätigkeit) weitgehend aufgefangen. 
Die Zahl der Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte sank damit nur noch um 16 bzw. 0,4 % und liegt erneut deutlich unter dem Rückgang des 
Vorjahres (- 0,7 %). Die Zahl der Neuzulassungen stieg nochmals deutlich um 25 (+ 21,9 % nach einer Vorjahressteigerung von + 9,6 %). Zudem 
milderten weitere 8 neue Berufsausübungsgesellschaften sowie 2 europäische bzw. WHO-Anwälte den Mitgliederrückgang und es schieden 
etwas weniger Mitglieder (- 7 bzw. - 4 %) aus im Vorjahresvergleich. 
 
88 Mitglieder sind Nur-Syndikusrechtsanwälte1, 251 Mitglieder sind als Rechtsanwalt und zugleich Syndikusrechtsanwalt zugelassen. Zu den 
Mitgliedern zählten 15 europäische Rechtsanwälte bzw. WHO-Rechtsanwälte (§ 206 BRAO) sowie 117 Berufsausübungsgesellschaften 
(nachfolgend auch „BAG“) (2024: 109 Berufsausübungsgesellschaften). 
 
Einzelheiten entnehmen Sie der folgenden Tabelle: 
 
 
 
 

2025 2024 Vergleich 
 

2025 zu 2024 

Vergleich in 
Prozent 

2025 zu 2024 
 
Mitglieder insgesamt 
 

 
4367 

 
4373 

 
- 6 

 
- 0,1 % 

Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte (inkl. 
SyndikusRAe) 

4235 4251 - 16 - 0,4 % 

Rechtsanwälte 2536 2555 - 19 - 0,7 % 
Rechtsanwältinnen 1360 1370 - 10 - 0,7 % 
NUR Syndikusrechtsanwälte/-innen 88  80 + 8 + 10,0 % 
Syndikusrechtsanwälte/-innen neben RA-Zulassung 251 246 + 5 + 2,0 % 
     
europäische + § 206 BRAO Rechtsanwälte 15 13 + 2 + 15,4 % 
Berufsausübungsgesellschaften 117 109 + 8 + 7,3 % 
nichtanwaltliche Pflichtmitglieder 
gemäß § 60 Abs. 2 Nr. 3 BRAO 

0 0 k. A. k. A. 

     
Neuzulassungen 139 114 + 25 + 21,9 % 
aufgenommene Rechtsanwältinnen und 
Rechtsanwälte aus anderen Kammerbezirken  

22 14 + 8 + 57,1 % 

 
ausgeschiedene Mitglieder insgesamt 
 

166 173 - 7  - 4,0 % 

ausgeschiedene  
Rechtsanwälte/-innen und 
Syndikusrechtsanwälte/-innen 

161 152 +9  + 5,9 % 

Verzichte auf die Zulassung (beinhaltet auch 
Syndikusrechtsanwälte/-innen) 

116 122 - 6 - 4,9 % 

Widerrufe  9 2 + 7 + 350,0%  

 
1 Die im Jahresbericht verwendeten Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter. 
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in anderen Kammerbezirken aufgenommene 
Rechtsanwälte/-innen und Syndikusrechtsanwälte/-
innen  

28 21 + 7  + 33,3 % 

verstorbene  
Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte 

8 7 k. A. k. A. 

ausgeschiedene europäische + § 206 BRAO RAe 2 3 - 1 - 33,3 % 
ausgeschiedene  
Berufsausübungsgesellschaften 

3 4 - 1  - 25,0 % 

ausgeschiedene/verstorbene nichtanwaltliche 
Pflichtmitglieder gemäß § 60 Abs. 2 Nr. 3 BRAO 

0 14 k. A. k. A. 

 
Die Altersstruktur und das Geschlechterverhältnis der sächsischen Anwaltschaft 2025 ergeben sich aus der folgenden Tabelle. Beinhaltet sind 
hier ebenfalls ausländische und alle Syndikusrechtsanwälte/-innen. Auszugehen ist von einer Gesamtzahl 4250, davon Gesamtzahl 1529 der 
Rechtsanwältinnen, Syndikusrechtsanwältinnen und ausländischen Rechtsanwältinnen.  
 

Jahrgang Gesamt davon 
RAinnen 

RAinnen in Bezug auf 
Jahrgang  

Anteil RAinnen des 
Jahrgangs an Gesamtzahl 

der RAinnen  
1935 – 1940 6 0 0 % 0 % 
1941 – 1950 85 15 17,6 % 1,0 % 
1951 – 1960 465 81 17,4 % 5,3 % 
1961 – 1970 1196 348 29,1 % 22,8 % 
1971 – 1980 1557 644 41,4 % 42,1 % 
1981 – 1990  574 249 43,4 % 16,3 % 
1991 – 1999  367 192 52,3 % 12,6 % 

 
Rechtsanwälte/-innen nebst Syndikusrechtsanwälte/-innen, nebst ausländischen nach EuRAG und § 206 BRAO in 
Landgerichtsbezirken zum 31.12.2025 
 

Landgericht Anzahl der Rechtsanwälte/-innen 
Chemnitz 535 
Dresden 1380 
Görlitz 238 
Leipzig 1777 
Zwickau  287 

 
Anzumerken ist hier, dass die Zahl zu derjenigen in der Mitgliedertabelle abweicht. Es gibt auch zugelassene RA ohne Gerichtszuordnung, da 
sie z. B. einem Berufsausübungsverbot unterliegen oder Kanzleisitzbefreiung nach § 29 oder 29a BRAO erhalten haben. Ausgegangen wird bei 
der Berechnung von einer Gesamtzahl von 4250. 
 
Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte mit weiteren Berufsqualifikationen nach Landgerichtsbezirken 
 

 Steuerberater/-in Vereidigte Buchprüfer/-in Wirtschaftsprüfer/-in 
Landgericht Chemnitz 1 0 0 
Landgericht Dresden 16 0 2 
Landgericht Görlitz 2 1 0 
Landgericht Leipzig 14 2 2 
Landgericht Zwickau 3 1 0 
 36 4 4 
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Rechtsanwälte/-innen, darunter auch ausländische und Syndikusrechtsanwälte/-innen, unter 40 Jahre: 
 

M 346 52,6 % 
W 312 47,4 % 
Gesamtergebnis 658 100,00% 

 
Vorstandsabteilung Zulassung 
Die Zulassungsabteilung, welche u.a. für die Entscheidungen über Zulassung oder Widerruf zuständig ist, besteht aus 6 Mitgliedern des 
Vorstandes unter Vorsitz von Rechtsanwalt Dr. Stephan Cramer. Im Berichtszeitraum 2025 gab es u.a. 139 Zulassungsverfahren sowie 22 
Aufnahmen von Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte aus anderen Kammerbezirken.  
 
Schwerpunkte der Entscheidungen der Abteilung waren im Berichtszeitraum 2025 Anträge auf Zulassung als Syndikusrechtsanwalt oder 
Berufsausübungsgesellschaft sowie der Widerruf der Zulassung bei Vermögensverfall oder die Versagung von Zulassungsanträgen im 
Einzelfall. Zudem standen die Abteilungsmitglieder der Geschäftsstelle der Kammer v.a. bei tatsächlich und/oder rechtlich 
überdurchschnittlichen Grundsatz- wie auch Einzelfallfragen beschließend und/oder beratend zur Verfügung. 
 
II. Arbeit in Vorstand und Präsidium 

 
Den Rechtsanwaltskammern als öffentlich-rechtliche Körperschaften und Institutionen der Selbstverwaltung sind hoheitliche Aufgaben 
zugewiesen. Der Vorstand und das Präsidium haben die ihnen durch Gesetz übertragenen Aufgaben zu erfüllen (§ 73 Abs. 1, § 79 Abs. 1 BRAO). 
Diese ergeben sich insbesondere aus der BRAO, aber auch aus anderen Gesetzen (z.B. EuRAG, RDG, GwG u.a.). Der Aufgabenbereich der 
Rechtsanwaltskammern hat sich in den letzten Jahrzehnten stetig erweitert. Die Erfüllung der gesetzlichen Aufgaben erfordert den größten 
Arbeits- und Personalaufwand im Tätigkeitsspektrum der Rechtsanwaltskammer. Die Entscheidungen in den Verwaltungs- und 
Beschwerdeverfahren werden in der Regel von der Geschäftsstelle für die ehrenamtlich tätigen Mitglieder des Vorstands vorbereitet. Die 
Entscheidungen der Abteilungen wurden im Umlaufverfahren sowie in Präsenzsitzungen und Videokonferenzen getroffen. 
 
Für die inhaltliche und organisatorische Arbeit des Vorstandes wurde auch im Jahr 2025 für Vorstands- und Präsidiumssitzungen teilweise 
die Form von Videokonferenzen beibehalten. Die Mitglieder des Vorstandes trafen sich 2025 insgesamt zu neun Sitzungen, davon drei 
Videokonferenzen. 
  
Das Präsidium beriet sich in 11 Sitzungen, hiervon 6 als Videokonferenzen. Darüber hinaus fand eine gemeinsame Präsidiumssitzung mit den 
Präsidien der Kammern Sachsen-Anhalt und Thüringen statt, bei der sich die Teilnehmenden u.a. über die Mitgliederentwicklung, 
Öffentlichkeitsarbeit und die Arbeit der Abteilungen (Berufs-)Ausbildung ausgetauscht haben.  
 
Die Kammerversammlung der Rechtsanwaltskammer Sachsen fand am 01.09.2025 im Festsaal Carl Gustav Carus der Sächsischen 
Landesärztekammer statt. Nach einem kurzen Vortrag von Rechtsanwalt Philipp Lange über die aktuellen Projekte im Ausbildungswesen 
informierte Frau Katja Haym aus Leipzig (Gepr. Rechtsfachwirtin, Gepr. Personalmanagerin (DAM) und NLP-Resonanz® Coach) in einer Keynote 
über wichtige Impulse und darüber, wie Ausbildung und/oder ein ReFa-Arbeitsplatz heutzutage gelebt werden muss, um Mitarbeiter zu 
akquirieren und halten zu können. Im Anschluss wurden u.a. der Vorstand für das Geschäftsjahr 2024 entlastet, der Haushaltsplan für das 
Jahr 2026 genehmigt, der Kammerbeitrag für das Jahr 2026 auf unverändert 450,00 Euro festgelegt und die Rechnungsprüfer für die 
Geschäftsjahre 2025 und 2026 bestellt. Die Beitragsordnung der Rechtsanwaltskammer Sachsen wurde insoweit geändert, als der 
Kammerbeitrag für nichtanwaltliche Pflichtmitglieder ab dem Jahr 2026 unter Berücksichtigung eines Beschlusses des BGH (BGH, Beschluss 
vom 11.11.2024 – AnwZ (Brfg) 35/23) auf zwei Drittel des jeweiligen Kammerbeitrags festgelegt wurde.  
 
Im Februar und März 2025 fand die Wahl des Vorstandes der RAK Sachsen bereits zum vierten Mal als elektronische Wahl statt. Neun 
Vorstandsmandate waren neu zu vergeben. Zur Wahl standen zehn Kandidatinnen und Kandidaten. Für die Wahl stand eine elektronische 
Wahlplattform der Firma Polyas aus Kassel zur Verfügung, die letztlich von 697 Wahlberechtigten genutzt wurde. Die Wahlbeteiligung lag bei 
15,98 % und damit etwas höher als bei der elektronischen Vorstandswahl 2023 (15,44 %). Wesentliche Probleme bei der Handhabung der 
Wahlplattform traten nicht auf. Die wenigen Anfragen betrafen die fehlerhafte Eingabe der Internetadresse oder den Verlust der 
Wahleinladung. Entsprechend der geänderten Kammergeschäftsordnung wurde der Vorstand ab dem 1. April 2025 von ursprünglich 23 
Mitgliedern auf 21 gewählte Kammermitglieder (ab dem 1. April 2027 sodann dann noch 19 gewählte Kammermitglieder) verkleinert. 
 
Nicht mehr zur Wahl gestellt hatte sich der Kollege Dr. Christoph Möllers. Wir bedanken uns ausdrücklich für seine langjährige engagierte 
Tätigkeit im Interesse der sächsischen Anwaltschaft. Herr Kollege Dr. Möllers, der dem Vorstand seit 2001 angehörte und von 2007 – 2011 
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Vizepräsident der RAK Sachsen war, prägte die Arbeit der Kammer in den vergangenen zwei Jahrzehnten wesentlich. Er setzte sich dabei 
insbesondere im Bereich Berufsbildung ein und ist auch weiterhin als Vorsitzender des Ausschusses für Berufsbildung der BRAK engagiert 
tätig. Aus dem Vorstand ausgeschieden ist zudem Herr Rechtsanwalt Andreas Duckstein LL.M.. Wir danken auch ihm ausdrücklich für seine 
langjährige und engagierte Tätigkeit im Interesse der sächsischen Anwaltschaft. 
 
Das Ergebnis der Vorstandswahl mit der Stimmverteilung wurde den Kammermitgliedern mit der dritten Wahlbekanntmachung vom 
01.04.2025 per beA und auf der Website der RAK Sachsen bekannt gemacht. 
 
Die Vorstandswahl 2025 begleitete der Wahlausschuss, bestehend aus Herrn Rechtsanwalt Dr. Christoph Munz (Vorsitzender), Herrn Georg 
Blanz (stellvertretender Vorsitzender) und Frau Rechtsanwältin Nicole Marquardt. Ihnen sei an dieser Stelle nochmals ausdrücklich für ihre 
Tätigkeit und ihr Engagement gedankt. 
 
Nach der Wahl setzt sich der Vorstand der RAK Sachsen wie folgt zusammen: 
 
Heike Bruns, Chemnitz 
Dr. Stephan Cramer, Dresden 
Curt-Matthias Engel, Leipzig 
Stephan Finck, Leipzig 
Jana Frommhold, Dresden 
Sabine Fuhrmann, Leipzig 
Carolin Helmecke, Dresden 
Franziska Högner, Dresden 
Dr. Christian Klostermann, Zwickau 
Dr. Kati Lang, Dresden 
Philipp Lange, Leipzig 
Markus M. Merbecks, Chemnitz 
Uta Modschiedler, Dresden 
Thomas Mulansky, Dresden 
Elisa Rudolph, Leipzig 
Nicole Scholze, Dresden 
Matthias Schumann, Chemnitz 
Dr. Axel Schweppe, Chemnitz 
Frank Stange, Dresden 
Jan Weidemann, Dresden 
Franziska Zönnchen, Annaberg-Buchholz 
 
Der neue gewählte Vorstand konstituierte sich in der Sitzung am 02.04.2025 und wählte das Präsidium wie folgt: 
 
Sabine Fuhrmann, Präsidentin 
Jana Frommhold, Schriftführerin und Vizepräsidentin (ab 01.04.2025) 
Markus M. Merbecks, Schatzmeister und Vizepräsident 
Uta Modschiedler, Vizepräsidentin 
Dr. Axel Schweppe, Vizepräsident 
Philipp Lange, Vizepräsident 
 
Dem Präsidium gehört seit dem 1. April 2025 Herr Rechtsanwalt Dr. Stephan Cramer nicht mehr an, der die Rechtsanwaltskammer Sachsen 
von 2017 bis 2025 als Vizepräsident mitgeprägt hat. Für sein langjähriges Engagement in dieser Funktion gilt ihm der ausdrückliche Dank des 
Vorstandes. Dem Vorstand gehört Herr Kollege Dr. Cramer weiterhin an; er führt den Vorsitz der Zulassungsabteilung. 
 
Abteilungen und Arbeitsgruppen des Vorstandes der RAK Sachsen: 
 
Der Vorstand der RAK Sachsen arbeitete 2025 in folgenden Abteilungen gem. § 77 BRAO:  
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Berufsrechtsabteilung I (Buchstabe A-H)     
Frank Stange, Dresden (Vorsitz) 
Andreas Duckstein, Radebeul (bis 31.03.2025) 
Dr. Kati Lang, Dresden 
Philipp Lange, Leipzig 
Elisa Rudolph, Leipzig 
 
Berufsrechtsabteilung II (Buchstabe I-P)      
Franziska Zönnchen, Annaberg-Buchholz (Vorsitz) 
Dr. Stephan Cramer, Dresden (bis 31.03.2025) 
Stephan Finck, Leipzig 
Franziska Högner, Dresden (ab 01.04.2025) 
Jan Weidemann, Dresden      
 
Berufsrechtsabteilung III (Q-Z)       
Heike Bruns, Chemnitz (Vorsitz)     
Curt-Matthias Engel, Leipzig 
Dr. Christian Klostermann, Zwickau 
Matthias Schumann, Chemnitz 
Dr. Axel Schweppe, Chemnitz 
 
Vergütungsrechtsabteilung         
Jan Weidemann, Dresden (Vorsitz) 
Carolin Helmecke, Dresden 
Philipp Lange, Leipzig 
Uta Modschiedler, Dresden 
Nicole Scholze, Dresden (bis 31.03.2025) 
Elisa Rudolph, Leipzig 
 
Abteilung Zulassung          
Dr. Stephan Cramer, Dresden (Vorsitz)   
Jana Frommhold, Dresden 
Thomas Mulansky, Dresden 
Elisa Rudolph, Leipzig 
Jan Weidemann, Dresden 
Franziska Zönnchen, Annaberg-Buchholz 
 
Abteilung Fachanwaltschaften       
Markus M. Merbecks, Chemnitz (Vorsitz) 
Heike Bruns, Chemnitz 
Carolin Helmecke, Dresden 
Philipp Lange, Leipzig 
Nicole Scholze, Dresden 
Dr. Axel Schweppe, Chemnitz 
 
Abteilung Abwicklung         
Curt-Matthias Engel, Leipzig (Vorsitz) 
Uta Modschiedler, Dresden 
Jan Weidemann, Dresden 
      
Vermittlungsabteilung         
Uta Modschiedler, Dresden (ab 01.04.2025 Vorsitz) 
Curt-Matthias Engel, Leipzig 
Jana Frommhold, Dresden 
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Dr. Christoph Möllers, Dresden (Mitglied und Vorsitz bis 31.03.2025) 
Jan Weidemann, Dresden (ab 01.04.2025) 
 
Ausbildungsabteilung 
Philipp Lange, Leipzig 
Stephan Finck, Leipzig 
Jana Frommhold, Dresden 
Dr. Christoph Möllers, Dresden (bis 31.03.2025)   
Elisa Rudolph, Leipzig (ab 01.04.2025) 
 
Abteilung Geldwäscheaufsicht 
Dr. Christian Klostermann, Zwickau (Vorsitz) 
Stephan Finck, Leipzig 
Sabine Fuhrmann, Leipzig 
Philipp Lange, Leipzig 
Markus M. Merbecks, Chemnitz 
Matthias Schumann, Chemnitz 
Franziska Zönnchen, Annaberg-Buchholz 
 
Folgende Arbeitsgruppen des Vorstandes gab es im Berichtszeitraum:  
 
AG Juristenausbildung 
Sabine Fuhrmann, Leipzig 
Philipp Lange, Leipzig 
Markus M. Merbecks, Chemnitz  
Uta Modschiedler, Dresden  
Elisa Rudolph, Leipzig 
Nicole Scholze, Dresden 
Matthias Schumann, Chemnitz 
Dr. Axel Schweppe, Chemnitz 
 
AG Fortbildung (Mitglieder und Mitarbeiter) 
Stephan Finck, Leipzig 
Jana Frommhold, Dresden  
Sabine Fuhrmann, Leipzig 
Carolin Helmecke, Dresden 
Markus M. Merbecks, Chemnitz 
Uta Modschiedler, Dresden  
Elisa Rudolph, Leipzig 
Nicole Scholze, Dresden 
 
AG Elektronischer Rechtsverkehr  
Curt-Matthias Engel, Leipzig 
Sabine Fuhrmann, Leipzig 
Dr. Christian Klostermann, Zwickau 
Dr. Kati Lang, Dresden 
Nicole Scholze, Dresden 
 
AG Öffentlichkeitsarbeit 
Heike Bruns, Chemnitz 
Dr. Stephan Cramer, Dresden 
Stephan Finck, Leipzig 
Sabine Fuhrmann, Leipzig 
Markus M. Merbecks, Chemnitz 
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Uta Modschiedler, Dresden 
Matthias Schumann, Chemnitz 
Frank Stange, Dresden 
 
AG Datenschutz 
Dr. Christian Klostermann, Zwickau 
Matthias Schumann, Chemnitz 
Frank Stange, Dresden 
 
AG Digitalisierung 
Heike Bruns, Chemnitz 
Andreas Duckstein, Dresden (bis 31.03.2025) 
Stephan Finck, Leipzig 
Sabine Fuhrmann, Leipzig 
Dr. Christian Klostermann, Zwickau 
Elisa Rudolph, Leipzig 
Franziska Zönnchen, Annaberg-Buchholz 
 
AG Internationale Beziehungen 
Heike Bruns, Chemnitz 
Dr. Stephan Cramer, Dresden 
Sabine Fuhrmann, Leipzig 
Dr. Christian Klostermann, Zwickau 
 
AG Geschäftsordnungen 
Jana Frommhold, Dresden 
Sabine Fuhrmann, Leipzig 
Dr. Christian Klostermann, Zwickau 
Jan Weidemann, Dresden 
 
AG Gesellschaftsrecht/Fremdkapital 
Sabine Fuhrmann, Leipzig 
Dr. Christoph Möllers, Dresden (bis 31.03.2025) 
Thomas Mulansky, Dresden 
Matthias Schumann, Chemnitz 
Franziska Zönnchen, Annaberg-Buchholz 
 
AG Zweite Juristische Fakultät 
Dr. Stephan Cramer, Dresden 
Andreas Duckstein, Dresden (bis 31.03.2025) 
Markus M. Merbecks, Chemnitz 
Thomas Mulansky, Dresden 
Nicole Scholze, Dresden 
Matthias Schumann, Chemnitz 
Dr. Axel Schweppe, Chemnitz 
 

1. Schwerpunkte 
 

Eine ganze Reihe an Themenfeldern von überregionaler und berufspolitischer Bedeutung bestimmte die Arbeit der Rechtsanwaltskammer 
Sachsen im Berichtsjahr 2025 genauso wie regionale und kammerinterne Schwerpunkte.  
 
Das Berichtsjahr 2025 stand im Zeichen des politischen Neubeginns auf Bundesebene. Nach der vorgezogenen Bundestagswahl vom 23. 
Februar 2025 und der Regierungsbildung im Mai 2025 wurden zahlreiche der Diskontinuität anheimgefallene Gesetzgebungsvorhaben mit 
Bezug zu Justiz und Anwaltschaft wieder aufgenommen. Seit dem 6. Mai 2025 steht Bundesministerin Dr. Stefanie Hubig an der Spitze des 



Jahresbericht 2025 der Präsidentin der RAK Sachsen 
 

Seite 8 
 

nunmehr wieder um den Verbraucherschutz erweiterten Bundesministeriums der Justiz und für Verbraucherschutz. Der Koalitionsvertrag 
sieht eine Fortführung des Pakts für den Rechtsstaat vor; die Rechtsanwaltskammer Sachsen wird die Umsetzung, insbesondere die 
Digitalisierung und die personelle Verstärkung der Justiz, aus Sicht der Anwaltschaft begleiten. Die seit langem geforderte Anpassung des 
RVG ist durch das Kosten- und Betreuervergütungsrechtsänderungsgesetz 2025 vom 7. April 2025 zum 1. Juni 2025 in Kraft getreten; die 
Wertgebühren wurden um durchschnittlich 6 Prozent, die Betragsrahmen- und Festgebühren um 9 Prozent angehoben. Die 
Rechtsanwaltskammer Sachsen begrüßt diesen Schritt, hält ihn angesichts der seit 2021 gestiegenen Personal- und Sachkosten jedoch nicht 
ansatzweise für ausreichend und tritt mit der Bundesrechtsanwaltskammer für eine Anpassung in jeder Legislaturperiode ein. 
 
Die Digitalisierung der Justiz schreitet weiterhin voran, bringt aber auch neue Herausforderungen mit sich. Die Rechtsanwaltskammer 
Sachsen wird auch weiterhin ihre Mitglieder bei diesen Transformationsprozessen unterstützen und sich für die Wahrung der anwaltlichen 
Kernwerte – Unabhängigkeit, Verschwiegenheit und Zugang zum Recht – einsetzen. So konnte die Präsidentin der RAK Sachsen sowohl im 
Rahmen der Arbeit der vom (damals noch) BMJ eingesetzten Reformkommission „Zivilprozess der Zukunft“ als auch der Arbeitsgruppe der 
OLG-Präsidentinnen und Präsidenten und der Präsidentin des BGH mitwirken. 
 
Die besonderen Herausforderungen in Sachsen, insbesondere bei der juristischen Ausbildung und der Nachwuchsgewinnung, bleiben zentrale 
Aufgaben für die kommenden Jahre. Nur durch gemeinsame Anstrengungen von Kammer, Politik und Anwaltschaft können wir sicherstellen, 
dass auch in Zukunft eine flächendeckende, qualitativ hochwertige anwaltliche Beratung in Sachsen gewährleistet ist. 
 
Die Arbeit in der Geschäftsstelle war erneut mit Veränderung der Zuständigkeiten und Arbeitsabläufe verbunden. Dies bietet weiterhin die 
Chance, Arbeitsabläufe neu zu organisieren und die Digitalisierung der Geschäftsstelle weiter voranzubringen. 
 
Die Rechtsanwaltskammer Sachsen setzte sich auch im Jahr 2025 bei zahlreichen Gesprächen mit Justiz, Verwaltung und Wissenschaft für 
den Ausbau der juristischen Ausbildungsmöglichkeiten im Freistaat Sachsen ein. Die Diskussion über die Einführung bzw. Wiedereröffnung 
einer zweiten juristischen Fakultät wurden intensiviert und fortgeführt. 
 
Die Einführung der elektronischen Akte in den Fachgerichten und der ordentlichen Gerichtsbarkeit im Freistaat Sachsen begleitete die 
Rechtsanwaltskammer Sachsen aus Sicht der Anwaltschaft. 
 
Die fortschreitende Digitalisierung und andere zukunftsweisende Themen prägten und prägen die Kammerarbeit in Geschäftsstelle, Vorstand 
und Präsidium der Rechtsanwaltskammer Sachsen. 
 
Der Vorstand der RAK Sachsen diskutierte mehrere Gesetzesvorhaben und weitere Vorhaben und nahm sodann Stellung, u.a. zu: 
 

• Änderungen von § 87a AO durch das Jahressteuergesetz 2024 
• SächsEJustizVO – Rechtsänderungen zum 1. Januar 2026 
• Referentenentwurf eines Gesetzes zur Änderung des Gesetzes über den unmittelbaren Zwang bei Ausübung öffentlicher Gewalt 

durch Vollzugsbeamte des Bundes (UZwG) 
• Vorab-Beteiligung zur geplanten Erhöhung der Rechtsmittelstreitwerte in ZPO, FamFG, ArbGG, StPO, Kostenrecht und dem 

Verfahren nach § 495a ZPO 
• Änderung des Rechtsdienstleistungsgesetzes – Ausweitung der Möglichkeiten zur außergerichtlichen Rechtsberatung und 

Vertretung 
• Entwurf eines Gesetzes zur Neuordnung aufsichtsrechtlicher Verfahren und zur Änderung weiterer Vorschriften im Bereich der 

rechtsberatenden Berufe 
• SächsEJustizVO – Opt Out etc. 
• Entschließung des Bundesrates „Verankerung eines unabhängigen anwaltlichen Beistandes im Grundgesetz“ 
• Länderumfrage zu beabsichtigten Änderungen im Unterabschnitt XXIII.2 MiZi 
• Novellierung SächsBQFG – Umsetzung des BK/MPK-Beschlusses zum beruflichen Anerkennungsverfahren 

 
2. Veranstaltungen und Kontakte 

 
Eigene/von der RAK Sachsen ausgerichtete Veranstaltungen im Jahr 2025 waren: 
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• Arbeitsrechtsdialog am 01.04.2025 in Chemnitz 
• Klassensprechertreffen aller Ausbildungsklassen in Sachsen zum/zur ReFa am 04.03.2025 in Dresden 
• Frühjahrsempfang am 07.04.2025 in Dresden 
• Feierliche Zeugnisausgabe an Rechtsanwaltsfachangestellte am 30.08.2025 in Dresden 
• Kammerversammlung am 01.09.2025 in Dresden 
• Infoveranstaltung „Die Zukunft Ihrer Kanzlei – Nachfolge erfolgreich gestalten“ am 23.10.2025 in Dresden 
• Referendarmesse am 11.11.2025 in Dresden 

 
Die Mitglieder des Vorstandes sowie der Geschäftsführung der RAK Sachsen nahmen u.a. an folgenden Veranstaltungen teil: 
 

• Am 10.01.2025 fand das Jahresauftakttreffen zur Referendarausbildung mit dem OLG Dresden statt. Thematisiert wurde u.a. aktuelle 
Themen der Referendarausbildung und deren zukünftige Ausgestaltung. 

• Präsidentin Sabine Fuhrmann nahm am 14.01.2025 am Parlamentarischen Abendessen der BRAK in Brüssel teil, an dem die deutschen 
Mitglieder des Europäischen Parlaments teilnahmen, die sich mit rechtspolitischen Themen befassen.  

• Am 03.02.2025 nahm Präsidentin Sabine Fuhrmann am Neujahrsempfang der BRAK in Brüssel teil.  
• Der Sächsische Anwaltstag fand vom 28.-29.03.2025 in Dresden statt. Die RAK Sachsen wurde dort von Vorstandsmitglied Dr. 

Stephan Cramer vertreten. 
• Präsidentin Sabine Fuhrmann vertrat die RAK Sachsen am 31.03.2025 und am 25.06.2025 in den Kuratoriumssitzungen für die 

Verleihung der „Goldenen Robe“ in Leipzig. 
• An der 1. Ortstagung des Deutschen Arbeitsgerichtsverbandes am 01.04.2025 in Chemnitz nahm Präsidentin Sabine Fuhrmann teil. 
• Jedes Jahr treffen sich die Geschäftsführer:innen der Rechtsanwaltskammern und der Bundesrechtsanwaltskammer zu einer 

gemeinsamen Konferenz. Diese fand am 04.04.2025 in Reutlingen statt. Für die RAK Sachsen nahmen Geschäftsführer Jörg Freund 
und Geschäftsführerin Anja Schüpferling teil. Die Geschäftsführer:innen tauschten sich dabei u.a. zur Personenverwaltung in den 
Geschäftsstellen, der Öffentlichkeitsarbeit der Kammern und zu aktuellen Fragen und Entwicklungen in den Bereichen Abwicklung, 
Zulassung, Geldwäscheaufsicht und Berufsrecht aus. 

• Beim Internationalen Anwaltsforum in Berlin vom 23. bis 25. April 2026 nahm Präsidentin Sabine Fuhrmann teil und moderierte eine 
Podiumsdiskussion zum Thema „Rechtsstaat und KI – Staatliche Kontrolle oder private Selbstregulierung?“. 

• Präsidentin Sabine Fuhrmann nahm am 20.05.2025 an der Mitgliederversammlung des Sächsischen Richtervereins teil. 
• Auf dem Deutschen Anwaltstag, der am 05./06.06.2025 in Berlin stattfand, nahm Präsidentin Sabine Fuhrmann an mehreren 

Podiumsdiskussionen teil, u. a. zum Thema „Ossi oder Wessi: Macht das heute noch einen Unterschied oder wäscht sich das aus“, 
in dem sie insbesondere die Geschichte und aktuelle Situation und Rahmenbedingungen der Anwaltschaft in den neuen 
Bundesländern und insbesondere in Sachsen beleuchtete.  

• Jedes Jahr findet ein Gespräch mit der Sächsischen Staatministerin der Justiz und weiteren Vertreter:innen des SMJ statt. Dieses 
fand am 11.06.2025 im SMJ statt. Für die RAK Sachsen nahmen das Präsidium und die Geschäftsführerin Anja Schüpferling teil. Die 
Teilnehmenden tauschten sich u.a. zur Anpassung des RVG, dem WLAN-Zugang für Rechtsanwält:innen an sächsischen Gerichten 
und der Zukunft der Juristenausbildung in Sachsen aus.  

• Am 14.06.2026 war Präsidentin Sabine Fuhrmann Hast auf dem 2. Kongress des Republikanischen Anwaltvereins in Leipzig und 
gestaltete einen Workshop aktiv mit, der sich mit den Möglichkeiten der konkreten Unterstützung von Anwältinnen und Anwälten 
befasst, die politisch sowie medial angegriffen bzw. unter Druck gesetzt werden.  

• Vizepräsidentin Uta Modschiedler repräsentierte die RAK Sachsen am 18.06.2025 bei der Festveranstaltung anlässlich des 80. 
Geburtstages von Ministerpräsident a. D. Prof. Dr. Milbradt im Albertinum Dresden. 

• An der zentralen Zeugnisfeier zum Abschluss des Juristischen Vorbereitungsdienstes nahm Vizepräsident Philipp Lange am 
27.06.2025 in Leipzig teil. Präsidentin Sabine Fuhrmann und Vizepräsident Dr. Axel Schweppe trafen sich am 23.07.2025 in Leipzig 
zu einem Gespräch mit dem Sächsischen Staatminister des Innern Armin Schuster.  

• Bei der Referendarsprecherkonferenz am 11.08.2025 in Dresden vertrat Präsidentin Sabine Fuhrmann die RAK Sachsen. 
• Am Sommerfest des Justizzentrums Dresden am 13.08.2025 nahmen die Vizepräsidentinnen Uta Modschiedler und Jana Frommhold 

teil. 
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• Am 08./09.09.2025 war Präsidentin Sabine Fuhrmann zu Gast bei der Conference for Law Students and Young Lawyers der Deutsch-
Isrealischen Juristenvereinigung, hielt einen Vortrag und diskutierte mit weiteren Gästen auf dem Podium zum Thema „Institutional 
Attacks on the Judiciary and Legal Professionals“.  

• Für die RAK Sachsen nahm Vizepräsident Philipp Lange am 17.09.2025 in Leipzig an der Eröffnung der Pop-Up-Ausstellung „Recht – 
Spielregeln des Alltags“ der Stiftung Forum Recht teil. 

• Vizepräsidentin Uta Modschiedler und Referent Martin Wißmann nahmen am 25.09.2025 in Dresden am Erfahrungsaustausch zur 
staatlichen Pflichtfachprüfung und zur Zweiten Juristischen Staatsprüfung teil. 

• Präsidentin Sabine Fuhrmann vertrat die RAK Sachsen am 01.10.2025 in Dresden in der Jury zur Verleihung des „Sächsischen 
Meilensteins“. 

• Am 03.10.2025 nahm Präsidentin Sabine Fuhrmann im Europäischen Parlament in Brüssel an einer Konferenz des CCBE 
„Digitalisation of justice systems and ist implications for the legal profession“.   

• Beim Probepleading des Teams der Uni Leipzig für den Soldan Moot Court 2025 am 07.10.2025 in Leipzig nahm für die RAK Sachsen 
Vizepräsident Philipp Lange teil. 

• Am 07.10.2025 nahm Präsidentin Sabine Fuhrmann an einer vom RCDS organisierten Diskussionsrunde zur Zukunft der juristischen 
Ausbildung teil und diskutierte gemeinsam mit MdB Prof. Günther Krings (CDU), Prof. Susanne Hähnchen (Universität Potsdam) und 
Prof. Stephan Beidenbach.  

• Präsidentin Sabine Fuhrmann nahm am 08.10.2025 an der in der Bayerischen Landesvertretung in Berlin organisierten 
Podiumsdiskussion zur ZPO-Reformkommission teil und brachte die Perspektive der Anwaltschaft auf die Vorschläge im 
Abschlussbericht der ZPO-Reformkommission ein.  

• Am 15.10.2025 war Präsidentin Sabine Fuhrmann im Rechtsausschuss des Bundestages als Sachverständige zum Entwurf des 
Gesetzes über das zivilgerichtliche Online-Verfahren eingeladen.  

• Als Zweite Vorsitzende des Fördervereins Forum Recht e. V. nahm Präsidentin Sabine Fuhrmann an den virtuellen 
Mitgliederversammlungen des Fördervereins am 20.10.2025 und 24.11.2025 teil. 

• An der Vernissage des Projekts „Kunst & Justiz“ am 22.10.2025 im Amtsgericht Dresden nahmen für die RAK Sachsen die 
Vizepräsidentinnen Uta Modschiedler und Jana Frommhold teil. 

• Vizepräsidentin Uta Modschiedler repräsentierte die Kammer beim 3. Netzwerktreffen der Sächsischen Opferbeauftragten am 
05.11.2025 in Dresden. 

• Mit dem Präsidenten des OLG Dresden, Dr. Leon Ross, und der Ausbildungsleiterin beim OLG, RinOLG Andrea Schady, fand am 
11.11.2025 zum ersten Mal ein Jahresgespräch mit Themen rund um den juristischen Vorbereitungsdienst in Sachsen statt. Für die 
RAK Sachsen nahmen daran Präsidentin Sabine Fuhrmann, die Vizepräsident:innen Jana Frommhold, Philipp Lange und Uta 
Modschiedler sowie Geschäftsführerin Anja Schüpferling teil. 

• Präsidentin Sabine Fuhrmann und Geschäftsführerin Anja Schüpferling nahmen am 11.11.2025 in Dresden an einem Vortrag der 
Dresdener Juristischen Gesellschaft mit dem Thema „Justiz in bewegten Zeiten“ teil. 

• Am 13. Leipziger Juristenempfang am 13.11.2025 nahmen Präsidentin Sabine Fuhrmann und die Vizepräsidenten Dr. Axel Schweppe 
und Markus Merbecks teil. 

• Am 17.11.2025 nahm Präsidentin Sabine Fuhrmann gemeinsam mit weiteren Vertreterinnen der BRAK und des DAV an einem 
Fachgespräch im BMJV teil, bei dem die Themen Notanwalt (§ 78b ZPO) und Beratungshilfe besprochen wurden; dabei hat Präsidentin 
Fuhrmann insbesondere die Einrichtung der anwaltlichen Beratungsstellen im Freistaat Sachsen vorgestellt.  

• Beim Kölner Symposium zum Anwaltlichen Berufsrecht, das am 20.11.2025 stattfand, schilderte Präsidentin Sabine Fuhrmann den 
Reformbedarf in der Rechtspolitik der 21. Legislaturperiode aus Sicht der Rechtsanwaltskammern.  

• Der Parlamentarische Abend der BRAK 27.11.2025 in Berlin bot für Präsidentin Sabine Fuhrmann Gelegenheit, sich u.a. mit Mitgliedern 
des Rechtsausschusses des Bundestags und Ansprechpartnern aus dem BMJ über aktuelle rechtspolitische Themen auszutauschen. 

• Am 40. Landesparteitag der Sächsischen Union am 29.11.2025 in Leipzig nahm Vizepräsident Dr. Axel Schweppe teil. 
• Bei der 8. Konferenz „Anwaltschaft im Blick der Wissenschaft“ am 05.12.2025 in Hannover, die von der BRAK und dem Institut für 

Prozess- und Anwaltsrecht (IPA) der Leibniz Universität Hannover veranstaltet wird, nahmen Präsidentin Sabine Fuhrmann und 
Vorstandmitglied Jan Weidemann teil. Diskutiert wurde unter dem Oberthema „Braucht die Anwaltschaft ein neues 
Vergütungssystem?“. 
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• An der zentralen Zeugnisübergabe zum Abschluss des Juristischen Vorbereitungsdienstes nahmen Präsidentin Sabine Fuhrmann 
und Referent Martin Wißmann am 15.12.2025 in Dresden teil. 

Die Pflege der Kontakte zu anderen Kammern und Verbänden ist ein wichtiges Anliegen der Rechtsanwaltskammer Sachsen: 

• Am 13.01.2025 nahm Präsidentin Sabine Fuhrmann als Mitglied des Vorstands des Bundesverbands der Freien Berufe an der 
außerordentlichen Mitgliederversammlung des BFB in Berlin teil.  

• Schatzmeister Markus Merbecks nahm am 17.01.2025 am Neujahrsempfang des Steuerberaterverbandes Sachsen teil. 
• Vorstandsmitglied Jan Weidemann vertrat die Rechtsanwaltskammer bei der Eröffnung der Karikaturenausstellung der 

Handwerkskammer Dresden am 27.03.2025. 
• Vizepräsident Dr. Axel Schweppe nahm am 10.06.2025 in Dresden am Sommertalk der Sächsischen Heilberufekammern teil. 
• Vizepräsidentin Uta Modschiedler nahm am 12.06.2025 am Sommerfest des Dresdner Anwaltsvereins teil. 
• Auf Einladung der RAK Brandenburg nahm Präsidentin Sabine Fuhrmann an der Kammerversammlung der RAK Brandenburg am 

20.06.2025 in Brandenburg an der Havel teil. 
• Am Sommerfest des Steuerberaterverbands Sachsen nahm Vizepräsident Dr. Axel Schweppe am 25.06.2025 in Dresden teil. 
• Vizepräsident Dr. Axel Schweppe nahm am 21. Großen Parlamentarischen Abend des Sächsischen Handwerks am 09.09.2025 im 

Sächsischen Landtag in Dresden teil. 
• Beim Parlamentarischen Abend des Landesverbandes der freien Berufe am 10.09.2025 in Dresden vertrat Vizepräsident Dr. Axel 

Schweppe die RAK Sachsen. 
• Vizepräsident Dr. Axel Schweppe nahm am 28.09.2025 in Chemnitz am Sächsischen Handwerkergottesdienst teil. 
• Bei der Meisterfeier der Handwerkskammer Dresden am 22.11.2025 vertrat Vizepräsidentin Uta Modschiedler die RAK Sachsen.  
• Präsidentin Sabine Fuhrmann nahm am 28.11.2025 in Dresden am Empfang anlässlich des 30-jährigen Bestehens des Sächsischen 

Rechtsanwaltsversorgungswerkes teil. 

An der Amtseinführung des neuen Leiters der JVA Waldheim, Martin Lindner, nahm am 28.03.2025 Vizepräsidentin Uta Modschiedler teil. 
Schatzmeister Markus Merbecks nahm am 22.09.2025 an der Amtseinführung der Präsidentin des Amtsgerichts Chemnitz, Dr. Christine Mügge, 
und des Leitenden Oberstaatsanwalts in Chemnitz, Prof. Dr. Dr. Bernhard Klose, teil. 
 

3. Bundesrechtsanwaltskammer (BRAK) 
 

Präsidentin Sabine Fuhrmann nahm an der 81., 82., 83. und 84. Präsidentenkonferenz teil, die jeweils in den Räumen der BRAK in Berlin als 
Präsenzveranstaltung stattfanden. An der 168. BRAK-Hauptversammlung in Landau in der Pfalz nahmen Präsidentin Sabine Fuhrmann,  
Vizepräsidentin Uta Modschiedler und Geschäftsführerin Anja Schüpferling teil. An der 169. BRAK-Hauptversammlung in Hannover nahmen 
Präsidentin Sabine Fuhrmann, Vizepräsident Dr. Axel Schweppe, Vizepräsident Philipp Lange und Geschäftsführerin Anja Schüpferling teil. 
 
Bestimmend für die Arbeit der BRAK-Gremien war im Jahr 2025 der Umgang mit Fremdgeldern. Hintergrund ist die Kritik von OECD und FATF 
an der bislang fehlenden Prüfung anwaltlicher Fremdgeldkonten: Das Bundesministerium der Finanzen (BMF) hatte die Meldepflichten nach 
dem Finanzkonten-Informationsaustauschgesetz (FKAustG) für anwaltliche Sammelanderkonten zunächst nur noch bis zum 31.12.2025 im 
Wege eines Nichtbeanstandungserlasses ausgesetzt; die Banken hatten die Kündigung dieser Konten angekündigt. Die 81. und die 82. 
Präsidentenkonferenz befassten sich eingehend mit den Lösungsmodellen anderer europäischer Anwaltschaften, insbesondere mit der 
französischen CARPA und dem belgischen Prüfsystem. Nach ausführlicher Aussprache fasste die 168. Hauptversammlung drei 
Prüfungsaufträge: Die BRAK solle klären, ob sich der Common Reporting Standard bei anwaltlichen Sammelanderkonten mit zumutbarem 
Aufwand durch die Banken anwenden lässt, ob ein berufsrechtliches Verbot der Entgegennahme von Fremdgeldern eine anlasslose Prüfung 
durch die Rechtsanwaltskammern entbehrlich machen würde, und zusätzlich eine softwaregestützte Lösung eruieren, die entweder von den 
Banken oder, falls dies nicht umsetzbar ist, von den Rechtsanwaltskammern getragen wird. 
 
Das ernüchternde Ergebnis der daraufhin geführten Gespräche mit dem BMJV, dem Bankenverband, der Deutschen Kreditwirtschaft und dem 
DAV war Gegenstand der eigens einberufenen 83. Präsidentenkonferenz: Ein berufsrechtliches Verbot des Umgangs mit Fremdgeld lehnte 
das BMJV als unverhältnismäßigen Eingriff in die Berufsausübungsfreiheit ab, die Kreditwirtschaft verweigerte sowohl eigene Prüfungen als 
auch die Bereitstellung von Schnittstellen. In einem Meinungsbild sprachen sich die Kammern mit 14 zu 9 Stimmen dafür aus, die BRAK erneut 
damit zu beauftragen, mit BMF und BMJV den Umfang einer Prüfpflicht und die Anforderungen an eine IT-Lösung zu konkretisieren. Die 169. 
Hauptversammlung fasste daraufhin den zentralen Beschluss des Jahres: Sie stimmte der Einführung eines zentralen elektronischen Systems 
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zur automatisierten Prüfung der Transaktionen auf Fremdgeldkonten zu und beauftragte die BRAK, kurzfristig ein Konzept zu erarbeiten, die 
Kosten zu ermitteln und die technischen, organisatorischen und rechtlichen Eckpunkte mit BMJV, BMF und Bankenvertretern zu verhandeln. 
In der 84. Präsidentenkonferenz konnte berichtet werden, dass das BMF den Nichtbeanstandungserlass um ein weiteres Jahr bis zum 
31.12.2026 verlängert hat; das von der BRAK vorgelegte Konzeptpapier wurde als geeignet angesehen, die Vorgaben der OECD zu erfüllen. Die 
Gespräche mit dem BMF und dem BMJV dauern an. 
 
Ein zweiter Schwerpunkt war die Resilienz des Rechtsstaats. Auf Antrag der RAK Nürnberg beschloss die Präsidentenkonferenz am 13.03.2025 
einstimmig, dass sich die BRAK beim Gesetzgeber für eine verfassungsmäßige Absicherung der Unabhängigkeit der Anwaltschaft einsetzt. 
Den vom Ausschuss Verfassungsrecht und der AG Sicherung des Rechtsstaates erarbeiteten Formulierungsvorschlag nahm die 169. 
Hauptversammlung ebenfalls einstimmig an: Art. 19 GG soll um einen Absatz 5 ergänzt werden, der jedermann das Recht gibt, sich vor Gericht 
und in außergerichtlichen Rechtsangelegenheiten unabhängiger anwaltlicher Hilfe zu bedienen. Flankierend wurde über die vom 
Ministerkomitee des Europarats am 12.03.2025 angenommene Konvention zum Schutz des Anwaltsberufs berichtet, das erste völkerrechtlich 
verbindliche Abkommen dieser Art; die Unterzeichnung durch die Bundesministerin der Justiz und für Verbraucherschutz war für Januar 2026 
in Straßburg vorgesehen. 
 
Breiten Raum nahmen die Reform des Zivilprozesses und die Digitalisierung der Justiz ein. In Landau stellten Präsidentin Sabine Fuhrmann 
in ihrer Eigenschaft als Vizepräsidentin der BRAK und Vizepräsident Dr. Christian Lemke die Abschlussberichte der Reformkommission 
„Zivilprozess der Zukunft“ und der parallelen OLG-Initiative vor, denen beide als Vertreter der BRAK angehört hatten und deren Impulse der 
Koalitionsvertrag ausdrücklich aufgreift: von einem bundesweiten Justizportal über die Erprobung eines Online-Verfahrens bis zum 
strukturierten Parteivortrag. In Hannover und in der Präsidentenkonferenz im November folgten Berichte zu den zahlreichen daraus 
hervorgegangenen Gesetzgebungsvorhaben. Die BRAK vertrat Präsidentin Sabine Fuhrmann am 15.10.2025 als Sachverständige in der 
Anhörung des Rechtsausschusses des Deutschen Bundestages zum Erprobungsgesetz für ein zivilgerichtliches Online-Verfahren. Erreicht 
werden konnte dort unter anderem, dass Verstöße gegen digitale Strukturierungsvorgaben nicht zur Präklusion des Parteivortrags führen 
und dass arbeitsteiliges Arbeiten in der Kanzlei über die qualifizierte elektronische Signatur möglich bleibt. Kritisch begleitet wurden die 
Anhebung des amtsgerichtlichen Zuständigkeitsstreitwerts auf 10.000 Euro ohne begleitende Personalbemessung, der damit verbundene 
Wegfall des Anwaltszwangs sowie die allein mit der Inflationsentwicklung begründete Anhebung der Rechtsmittelstreitwerte, zu der die BRAK 
im beschleunigten Verfahren nicht angehört wurde. Nachdrücklich wandte sich die BRAK dagegen, Reformen mit der Einsparung anwaltlicher 
Kosten zu bewerben. Weitere Themen waren die Kommunikationsplattform der Justiz, die um ein Jahr verschobene flächendeckende 
Einführung der eAkte, die Digitalisierung der Zwangsvollstreckung sowie die Umsetzung der Anti-SLAPP-Richtlinie. 
 
In Landau berichtete Präsidentin Sabine Fuhrmann zudem für die Arbeitsgruppe Entwicklung und Strukturen über die Ergebnisse der erstmals 
durchgeführten Umfrage „Entwicklungen innerhalb der Anwaltschaft“, an der sich nach einer Pilotphase unter Beteiligung der RAK Sachsen 
bundesweit 1.813 seit 2020 zugelassene Kolleginnen und Kollegen beteiligt hatten. Ermutigend ist, dass sich mehr als 60 Prozent der 
Antwortenden aus Interesse am Anwaltsberuf für diesen entschieden haben. Zugleich gaben knapp 32 Prozent an, ihre Zulassung in den 
kommenden vier Jahren zurückgeben zu wollen, weitere 43 Prozent zeigten sich unschlüssig; als Gründe wurden vor allem wirtschaftliche 
Erwägungen, die Familienplanung und dauerhafte Überlastung genannt. Unterstützung durch die Rechtsanwaltskammern wünschen sich die 
Befragten insbesondere zu den wirtschaftlichen Grundlagen der Kanzleiführung, zum anwaltlichen Berufsrecht und zur Digitalisierung. Die 
Umfrage wird künftig jährlich wiederholt. 
 
Im Berufsrecht befassten sich die Gremien mit dem 336 Seiten umfassenden Referentenentwurf eines Gesetzes zur Neuordnung 
aufsichtsrechtlicher Verfahren, zu dem die BRAK eine umfangreiche Stellungnahme abgab, sowie mit der Reform des Abwicklerinstituts: Der 
Abwicklerausschuss legte der 169. Hauptversammlung einen Kompromissvorschlag vor, der die Bürgenhaftung der Kammern begrenzen soll. 
Laufende Angelegenheiten sollen nur fortgeführt werden, wenn die angemessene Vergütung des Abwicklers gesichert ist, und eine 
Bürgenhaftung soll nur bei vorheriger Zustimmung der Kammer in Betracht kommen. Beide Hauptversammlungen erörterten ferner die 
Geschäftsmodelle versicherungsnaher Legal-Tech-Plattformen, bei denen unter anderem ein Verstoß gegen das Provisionsverbot des § 49b 
Abs. 3 Satz 1 BRAO in Betracht kommt; ein Beschluss kam in Hannover nicht zustande, seit November 2025 stellt die BRAK den Kammern 
jedoch eine Cloud-Plattform für den Austausch von Erkenntnissen aus der berufsrechtlichen Aufsicht zur Verfügung. Die bayerische Initiative, 
Rechtsschutzversicherern die außergerichtliche Rechtsberatung zu erlauben, lehnte die Justizministerkonferenz am 07.11.2025 deutlich ab. 
Zur Geldwäscheprävention wurde berichtet, dass die Aufsicht zwar bei den Rechtsanwaltskammern verbleibt, die Prüf- und Berichtspflichten 
mit der ab dem 10.07.2027 unmittelbar geltenden EU-Geldwäscheverordnung aber erheblich verschärft werden und künftig auch zugelassene 
Berufsausübungsgesellschaften Verpflichtete sein sollen. 
 
In haushaltsbezogenen Fragen stellte die 168. Hauptversammlung die Jahresabschlüsse 2024 fest, die in allen Haushalten mit einem 
rechnerischen Überschuss abschlossen, entlastete Präsidium und Geschäftsführung und beschloss einen Nachtragshaushalt für den 
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Verwaltungshaushalt 2025, mit dem lediglich Ausgaben aus dem Jahr 2024 übertragen wurden. Die Beiträge zur BRAK bleiben im Jahr 2026 
stabil: 42,50 Euro für den Verwaltungshaushalt, 74,00 Euro für den Titel Elektronischer Rechtsverkehr und 5,00 Euro für den Sonderhaushalt 
Schlichtungsstelle. Keine Mehrheit fand ein Antrag, den für nichtanwaltliche Pflichtmitglieder nach § 60 Abs. 2 Nr. 3 BRAO abzuführenden 
Beitrag um die Anteile für den elektronischen Rechtsverkehr und die Schlichtungsstelle zu kürzen. Am 13.03.2025 wurden Änderungen der 
Satzung der BRAK beschlossen, die klarstellen, dass Hauptversammlungen auch virtuell oder hybrid stattfinden können. 
Zum 01.05.2025 trat Prof. Dr. Bertram Schmitt die Nachfolge von Uta Fölster als Schlichter der Schlichtungsstelle der Rechtsanwaltschaft an; 
die Amtseinführung fand am 26.11.2025 in Berlin statt. 
 
Gemeinsam mit den Präsidenten der Rechtsanwaltskammern Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg, Sachsen-Anhalt und Thüringen sowie 
dem Präsidenten und dem Hauptgeschäftsführer der BRAK arbeitete Präsidentin Sabine Fuhrmann in einer 2021 initiierten BRAK-
Arbeitsgruppe, die sich mit der Entwicklung der Anwaltszahlen in den Flächenkammern und insbesondere den Auswirkungen der 
demographischen Entwicklung beschäftigt. Im Jahr 2022 wurde diese Arbeitsgruppe erweitert um die Präsidentin der RAK Bamberg sowie 
den Präsidenten der RAK Zweibrücken, zwei Kammern mit einer ähnlichen Mitgliederentwicklung wie die vorgenannten Kammern in den neuen 
Bundesländern. Gemeinsam werden Maßnahmen zur Steigerung der Attraktivität des Anwaltsberufs sowie zur Stärkung der wirtschaftlichen 
und lokalen Rahmenbedingungen erarbeitet, um den Zugang zum Recht auch in der Fläche langfristig zu sichern. Neben Gesprächen mit 
Vertretern von Universitäten und dem Bundesministerium der Justiz wurden die weiteren Ergebnisse der Arbeitsgruppe im Anschluss an die 
162. BRAK-Hauptversammlung auch auf der 164. BRAK-Hauptversammlung präsentiert. Im Jahr 2024 erstellte die Arbeitsgruppe eine Umfrage, 
die erstmalig Anfang 2025 durchgeführt wurde und die Kolleginnen und Kollegen adressiert, die weniger als fünf Jahre zugelassen sind. Um 
Gründe und Motivation für ein Ausscheiden aus der Anwaltschaft in dieser frühen Phase des Berufslebens zu eruieren und mit konkreten 
Maßnahmen gegenwirken zu können, wird diese Umfrage zukünftig jährlich durchgeführt werden. 
 
In der berufspolitischen Arbeit der BRAK ist die RAK Sachsen in zahlreichen Ausschüssen vertreten. Sächsische Mitglieder in den BRAK-
Ausschüssen im Jahr 2025 waren: 
 
BRAK-Ausschuss 
 
Arbeitsrecht    Igor Münter, Leipzig 
Außergerichtliche Streitbeilegung  Dr. Stephan Cramer, Dresden 
Berufsbildung    Dr. Christoph Möllers, Dresden (Vorsitz) 
Datenschutzrecht    Peter Hense, Leipzig 
Familien- und Erbrecht   Simone Sperling, Dresden 
IT-Recht     Dr. Christian Klostermann, Zwickau 
Insolvenzrecht    Markus M. Merbecks, Chemnitz 
Juristenausbildung   Markus M. Merbecks, Chemnitz (Vorsitz) 
Medienrecht    Dr. Jonas Kahl, Leipzig 
Migrationsrecht    Dr. Kati Lang, Dresden 
Öffentlichkeitsarbeit   Sabine Fuhrmann, Leipzig 
Rechtsanwaltsvergütung   Jan Weidemann, Dresden 
Rechtsdienstleistungsgesetz  Sabine Fuhrmann, Leipzig 
Sozialrecht    Konstanze Wegener, Leipzig 
Verwaltungsrecht    Jan Weidemann, Dresden 
 
In ihrer Eigenschaft als Vizepräsidentin der BRAK ist Sabine Fuhrmann zuständig für die BRAK Ausschüsse Arbeitsrecht, Berufsbildung, 
Gesellschaftsrecht, Insolvenzrecht, Medienrecht, Sozialrecht und ZPO/GVG und nimmt aktiv an der Arbeit der Ausschüsse teil. 
 

4. Öffentlichkeitsarbeit 
 

Aufgrund des anhaltenden Nachwuchsmangels bei den Rechtsanwaltsfachangestellten ist die Öffentlichkeitsarbeit der 
Rechtsanwaltskammer Sachsen weiterhin auf die Werbung für den Ausbildungsberuf gerichtet. Berufsorientierungsveranstaltungen in 
zahlreichen sächsischen Schulen und Auftritte auf Ausbildungsmessen wurden mit Informationsmaterialien und Präsentationsmitteln unter 
dem Slogan „Ab morgen im Recht“ unterstützt. Unter der Homepage www.azubi-im-recht.de finden sich Informationen rund um den 
Ausbildungsberuf. 
 

http://www.azubi-im-recht.de/
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Mit einer Pressemitteilung hat die RAK Sachsen am 15.04.2025 darauf aufmerksam gemacht, dass sie sich aufgrund der Ankündigung der 
Prozessbeobachtung durch Polizeibeamte in zwei Strafverfahren vor dem Landgericht Leipzig besorgt zeigt. Über die beunruhigenden 
Zustände wurde auch der Sächsische Staatsminister des Innern, Armin Schuster, informiert. Dieser bot in der Folge ein Gespräch an. Das 
Gesprächsangebot wurde dankend aufgenommen. Im Gespräch mit Herrn Staatsminister Schuster haben die Präsidentin Sabine Fuhrmann 
und der Vizepräsident Dr. Axel Schweppe nochmals verdeutlicht, dass dieses offenkundige Misstrauen von Staatsbeamten der Exekutive 
gegenüber der Justiz und aller am Verfahren beteiligten Organen der Rechtspflege von der Rechtsanwaltskammer Sachsen als äußerst 
beunruhigend erachtet wird. 
 
Mit drei Ausgaben der Mitgliederzeitschrift KAMMERaktuell und der Homepage www.rak-sachsen.de informierte die RAK Sachsen ihre 
Mitglieder über berufspolitische Entwicklungen, die Arbeit der Kammer und wichtige Termine. Die Mitgliederzeitschrift wird seit 2020 nur 
noch als Online-Publikation an die Mitglieder versandt. 
 

5. Fachanwaltschaften 
 
Im Berichtszeitraum stellten 41 (2024: 39) Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte Anträge auf Verleihung einer Fachanwaltsbezeichnung. 
 
Im Berichtszeitraum verlieh der Vorstand der Rechtsanwaltskammer Sachsen mit Unterstützung der 24 Fachanwaltsausschüsse 
44 Fachanwaltsbezeichnungen. Näheres ergibt sich aus der Fachanwaltsstatistik zum 31.12.2025: 
 

 Neuanträge  Verleihungen 
Fachanwaltschaften 2024 2025 2024 2025 
          
Gesamt 39 41 32 44 
Agrarrecht 0 1 1 0 
Arbeitsrecht 4 3 5 1 
Bank- und Kapitalmarktrecht 0 1 0 0 
Bau- und Architektenrecht 3 5 6 4 
Erbrecht 1 3 1 1 
Familienrecht 3 3 3 5 
Gewerblicher Rechtsschutz 1 2 0 2 
Handels- und Gesellschaftsrecht 3 2 1 3 
Insolvenzrecht 2 1 2 2 
Internationales Wirtschaftsrecht 0 0 0 0 
IT-Recht 2 3 0 4 
Medizinrecht 2 1 4 0 
Miet- und Wohnungseigentumsrecht 2 2 2 2 
Migrationsrecht 2 1 0 2 
Sozialrecht 1 0 1 0 
Sportrecht 0 0 0 0 
Steuerrecht 0 4 1 4 
Strafrecht 3 2 1 4 
Transport- und Speditionsrecht 0 0 0 0 
Urheber- und Medienrecht 0 0 1 0 
Vergaberecht 5 2 0 6 
Verkehrsrecht 4 1 1 3 
Versicherungsrecht 0 0 0 0 
Verwaltungsrecht 1 4 2 1 

 
 
Der Anteil der Fachanwälte an der Gesamtzahl der im Freistaat Sachsen zugelassenen Rechtsanwälte ist weiter leicht gesunken auf 36,8 % 
(2024: 37,1 %). Der Anteil der Rechtsanwältinnen unter den Fachanwälten betrug zum Stichtag 34,2 % (2024: 34,3 %). 
 

http://www.rak-sachsen.de/
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Fachanwaltsbezeichnungen in den Landgerichtsbezirken im Jahr 2025: 
(Zu beachten ist, dass Anwälte mit mehreren FA-Bezeichnungen mehrfach erscheinen) 
 

Fachanwaltsbezeichnung LG Chemnitz LG Dresden LG Görlitz LG Leipzig LG Zwickau GESAMT 
FA ArbeitsR 46 124 20 120 31 341 
FA FamilienR 40 83 28 84 31 266 
FA SozialR 14 30 10 26 9 89 
FA SteuerR 18 35 3 49 7 112 
FA StrafR 23 55 8 49 15 150 
FA VerwaltungsR 6 22 1 40 2 71 
FA Insolvenz- und 
SanierungsR 15 43 1 30 7 96 
FA VersicherungsR 5 16 2 14 2 39 
FA MedizinR 10 20 1 23 4 58 
FA Miet- und 
WohnungseigentumsR 18 40 6 59 11 134 
FA VerkehrsR 39 58 23 59 20 199 
FA Bau- und ArchitektenR 16 63 3 62 9 153 
FA ErbR 9 22 5 15 7 58 

FA Transport- und 
SpeditionsR 

0 2 1 0 0 
3 

FA gewerblicher 
Rechtsschutz 0 9 0 17 1 27 
FA Handels- und 
GesellschaftsR 6 33 0 45 3 87 
FA IT-R 1 14 1 9 2 27 

FA Urheber- und MedienR 
1 3 0 9 0 

13 
FA Bank- und KapitalmarktR 4 15 2 13 3 37 
FA AgrarR 3 3 0 2 0 8 
FA Internationales 
WirtschaftsR 1 3 1 1 1 7 
FA VergabeR 1 11 0 19 0 31 
FA MigrationsR 0 8 1 6 1 16 
FA Sportrecht 0 0 0 1 0 1 
GESAMT 276 712 117 752 166 2023 

 
Anzahl FA-Titel: 2.023 
Anzahl Fachanwälte: 1.557 (davon männlich 1025 und 532 weiblich) 
 
Die wesentliche Arbeit im Verfahren zur Verleihung der Fachanwaltsbezeichnungen leisten außerhalb des Vorstandes 
24 Fachanwaltsausschüsse, in denen sich insgesamt 95 Kolleginnen und Kollegen ehrenamtlich engagieren. Ihnen gilt der besondere Dank 
des Vorstands für diese Tätigkeit. 
 
Die Ausschüsse bereiten für die Beschlussfassung in der zuständigen Abteilung des Vorstandes das nach der FAO erforderliche Votum vor. 
Im Jahr 2025 bestand kein Anlass für Fachgespräche. 
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Ein Verfahren auf Verleihung der Fachanwaltsbezeichnung ist auch im Jahr 2025 weiterhin beim AGH anhängig. Ein Verfahren wurde beim 
AGH im Jahr 2025 abgeschlossen. Der Antrag auf Verleihung wurde abgewiesen. 
 
14 Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte verzichteten im Jahr 2025 auf ihre Fachanwaltsbezeichnung. 
 
Eine Nachholung der Fortbildung gestattete der Vorstand in 55 Fällen. Im Jahr 2024 waren es 54 Fälle. Die Abteilung Fachanwaltschaften 
entschied sich weiter für eine mitgliederfreundliche und großzügige Auslegung der Nachholungsanträge. 
 
Es wurde 1 (2024 = 3) Antrag auf Umschreibung der FA-Bezeichnung Insolvenzrecht in Insolvenz- und Sanierungsrecht gestellt. 
 

6. Fortbildungszertifikate 
 
Zusammen mit der Bundesrechtsanwaltskammer verlieh die RAK Sachsen im Berichtszeitraum 5 Fortbildungszertifikate (2024: 5 Zertifikate) 
an Kammermitglieder.  
 
Weitere Informationen zum Fortbildungszertifikat finden Sie unter https://www.brak.de/anwaltschaft/fortbildung/fortbildungszertifikat/ 
 

7. Juristenausbildung 
 

An allen vier Ausbildungsstandorten des juristischen Vorbereitungsdienstes – Leipzig, Dresden, Chemnitz und Bautzen – wird der 
Justizcampus inzwischen als zentrale Lern- und Organisationsplattform eingesetzt. Die Rechtsanwaltskammer Sachsen begrüßt diese 
konsequente Fortsetzung der Digitalisierung der Juristenausbildung im Freistaat. Rechtsreferendarinnen und Rechtsreferendare können dort 
Unterrichtspläne und Materialien online abrufen sowie Übungsklausuren digital anfertigen. Dies unterstützt eine moderne 
Examensvorbereitung und stärkt die digitalen Kompetenzen. Die Rechtsanwaltskammer Sachsen sieht in der flächendeckenden Nutzung des 
Justizcampus einen wichtigen Beitrag zur Qualitätssicherung und zur Attraktivität des Referendariats in Sachsen. 
 
Die Rechtsanwaltskammer Sachsen war auch im vergangenen Jahr zu den feierlichen Zeugnisübergaben in Leipzig und Dresden eingeladen. 
Am 15.12.2025 fand diese im „Stromwerk“ des Kraftwerk Mitte in Dresden statt. 128 Referendarinnen und Referendare, die erfolgreich die 
Zweite Juristische Staatsprüfung abgelegt haben, erhielten ihre Examensurkunden. Die Sächsische Staatsministerin der Justiz, Prof. 
Constanze Geiert und der Präsident des Oberlandesgerichts Dresden, Dr. Leon Ross, bedankten sich bei unserer Präsidentin Sabine Fuhrmann 
ausdrücklich für das große Engagement, mit der die RAK die Referendarausbildung unterstützt. 
 
Gemeinsam mit dem Dresdner Anwaltverein e.V. hat die Rechtsanwaltskammer Sachsen die frühere „Referendarmesse“, eine 
Informationsveranstaltung für Referendarinnen und Referendare zur Anwaltsstation, zu neuem Leben erweckt. Die Veranstaltung, zu der 
Präsidentin Sabine Fuhrmann neben weiteren Gästen auch die Ausbildungsleiterin beim OLG Dresden, Frau Andrea Schady, begrüßte, fand am 
11.11.2025 in den Räumen der RAK-Geschäftsstelle statt. Aufgrund der großen Resonanz sowohl bei den Referendarinnen und Referendaren als 
auch bei den 25 Kanzleien, die sich präsentiert haben, wird es auch 2026 eine Neuauflage geben. Geplant sind – wiederum in Zusammenarbeit 
mit dem Dresdner Anwaltverein – zwei Veranstaltungen, die am 04.06.2026 stattfanden bzw. am 12.11.2026 stattfinden werden. Anmeldungen 
nimmt die Geschäftsstelle des Dresdner Anwaltverein e.V. ab sofort unter der E-Mail-Adresse info@anwaltverein-dresden.de entgegen. 

Regelmäßig nahmen die Mitglieder der RAK-Arbeitsgruppe Juristenausbildung, RA Markus M. Merbecks, RAin Uta Modschiedler, RA Matthias 
Schumann, RA Dr. Axel Schweppe, RA Philipp Lange, RAin Elisa Rudolph, RAin Nicole Scholze und RAin Sabine Fuhrmann, an gemeinsamen 
Arbeitsgruppensitzungen teil.  

Im Bereich der Juristenausbildung ist die Rechtsanwaltskammer Sachsen zugleich Schwerpunktkammer der Bundesrechtsanwaltskammer. 
Schatzmeister Markus M. Merbecks ist langjähriges Mitglied, seit 2018 als Vorsitzender, des Ausschusses Juristenausbildung bei der 
Bundesrechtsanwaltskammer. 

 
8. Fortbildung (Mitglieder und Mitarbeiter/Azubis) 

 
Die Rechtsanwaltskammer Sachsen hatte, auf der Grundlage eines Vorstandsbeschlusses im Frühjahr 2024, den Bereich Fortbildung (ehemals 
Seminarwesen) umgestaltet um künftig – anstatt jährlich vorgeplanter kontinuierlicher Tagesseminare – anlassbezogene Veranstaltungen 
durchzuführen, konzentriert bspw. auf ausbildungs-/mitarbeiterbezogene Themen der Rechtsanwaltsfachangestellten, Vermittlung 

https://www.brak.de/anwaltschaft/fortbildung/fortbildungszertifikat/
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berufsrechtlicher Kenntnisse gemäß § 43f Bundesrechtsanwaltsordnung (BRAO) sowie aktuelle berufsrechtliche und -politische oder 
regionalspezifische rechtliche und anwaltliche Themen für unsere Kolleginnen und Kollegen. 

Das umstrukturierte Fortbildungsangebot der Rechtsanwaltskammer deckte demgemäß schwerpunktmäßig die Prüfungsvorbereitung der 
Rechtsanwaltsfachangestellten ab und wurde mit acht Veranstaltungen und knapp 150 Teilnehmern (TN) deutlich über den Erwartungen und 
auch wirtschaftlich auskömmlich genutzt.  
 
Am 1. April 2025 fand in Chemnitz der sogenannte „Arbeitsrechtsdialog“ statt – eine gemeinsame Fortbildungsveranstaltung des Sächsischen 
Landesarbeitsgerichts und der Rechtsanwaltskammer Sachsen. Die Veranstaltung im Alten Heizhaus der TU Chemnitz war mit 80 
Teilnehmenden erfreulicherweise vollständig ausgebucht. Die Veranstaltung bot neben Fortbildungsvortrag und Diskussionsrunde zudem die 
Gelegenheit zum persönlichen Austausch in angenehmer Atmosphäre. Das Feedback der Teilnehmenden war durchweg positiv und die 
Rechtsanwaltskammer Sachsen ist zuversichtlich, zukünftig weitere ähnliche Veranstaltungen gemeinsam mit dem Sächsischen 
Landesarbeitsgericht anbieten und den für die Praxis wichtigen Dialog zwischen Justiz und Anwaltschaft fortsetzen zu können. 
 
Spannende Einblicke und viele neue Erkenntnisse ließen sich in der jüngsten Veranstaltung der Rechtsanwaltskammer zum Thema 
„Kanzleinachfolge“ im Hörsaal der Sächsischen Landesärztekammer am 23.10.2025 gewinnen. Zahlreiche jüngere als auch erfahrene 
Kolleginnen und Kollegen – nahmen das kostenlose Angebot der Kammer wahr und informierten sich umfassend über die verschiedenen 
Aspekte einer gelungenen Kanzleinachfolge bzw. einer Kanzleiübergabe. Im Mittelpunkt des Programms standen die verschiedenen Facetten 
und anspruchsvollen Fragen des Gesellschafts- und Steuerrechts sowie die versorgungsrechtlichen und berufsrechtlichen Aspekte. 
Angesichts der positiven Resonanz plant die Rechtsanwaltskammer Sachsen, ähnliche Veranstaltungen künftig regelmäßig anzubieten. Ziel 
ist es, den Dialog mit den Mitgliedern weiter zu stärken und praxisrelevante Themen gemeinsam zu vertiefen. 
 
Haben Sie Ideen oder Wünsche für kommende Themen? Dann teilen Sie diese gern mit uns – die Kammer freut sich über Ihre Anregungen! 
 

9. Abteilung Aus- und Fortbildung 
 
9.1 Ausbildungsverhältnisse, Ausbildungsvergütung 

Im Berichtsjahr registrierte die Rechtsanwaltskammer Sachsen zum Stichtag 31.12.2025 insgesamt 85 neue Ausbildungsverhältnisse und 
damit 2 (-2,3 %) weniger als zum 31.12.2024 (87 neue Ausbildungsverhältnisse). Durch noch laufende Probezeiten sank – wie auch in den 
Vorjahren – erfahrungsgemäß die Gesamtzahl zum Stichtag leider etwas ab. 
 
Es gelten weiterhin die vom Vorstand der Rechtsanwaltskammer Sachsen im Jahr 2023 beschlossenen Empfehlungen für die 
Ausbildungsvergütung: 
 

Ab dem Schuljahr 2023/24 beträgt die empfohlene Ausbildungsvergütung: 
im 1. Ausbildungsjahr 1.150,00 Euro (brutto), 
im 2. Ausbildungsjahr 1.250,00 Euro (brutto) und 
im 3. Ausbildungsjahr 1.350,00 Euro (brutto). 

 
9.2 Abschlussprüfungen, Zeugnisfeier 

 
Im Berichtsjahr nahmen an der Abschlussprüfung der Rechtsanwaltsfachangestellten im Sommer 2025 insgesamt 53 (2024: 57) Auszubildende 
teil; davon bestanden 6 (2024: 1) die Prüfung nicht. Der Notendurchschnitt aus allen Prüfungsbereichen lag bei 3,2 und damit unter dem 
Vorjahresniveau (2024: 2,6). Die besten Ergebnisse erzielten die Auszubildenden erneut im Prüfungsbereich Wirtschafts- und Sozialkunde mit 
einem Notendurchschnitt von 2,3 (2024: 2,2). 
 
Am 30.08.2025 konnte die Rechtsanwaltskammer Sachsen im Rahmen einer feierlichen Zeugnisübergabe mit Familienangehörigen, Freunden 
und Ausbildern den „frisch gebackenen“ Rechtsanwaltsfachangestellten die Ausbildungszeugnisse und Kammerbriefe übergeben. Die 
Zeugnisübergabe fand wie bereits im letzten Jahr erneut in der Kunsthalle des Penck Hotel Dresden statt und wurde musikalisch von der 
Bigband des Benno-Gymnasiums umrahmt. 
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An der Abschlussprüfung der Rechtsanwaltsfachangestellten im Winter 2025 nahmen, auch zur Wiederholung, 6 (2024: 3) Auszubildende teil; 
davon bestanden 3 (2024: 1) die Prüfung nicht. Zu den erfolgreichen Absolventen gehörte auch ein nach § 45 BBiG zur Prüfung zugelassener 
Quereinsteiger aus Görlitz. 
 
Die Fortbildungsprüfung zum/zur geprüften Rechtsfachwirt/in absolvierten im Berichtsjahr 4 (2024: 7) Rechtsanwaltsfachangestellte; davon 
bestanden alle die Prüfung. 
 

9.3 Berufsorientierung 
 

Die Rechtsanwaltskammer Sachsen warb im Berichtsjahr wieder für die Ausbildung zur/zum Rechtsanwaltsfachangestellten; dies auf den 
bekannten Berufsmessen in Sachsen, darunter u.a. die KarriereStart, vocatium und stuzubi in Dresden sowie die azubi- & studientage, stuzubi 
und Einstieg in Leipzig, und auf zahlreichen Veranstaltungen vor allem von und in sächsischen Schulen.  
 
Bei den verschiedenen Veranstaltungen wurde die Rechtsanwaltskammer Sachsen wieder tatkräftig von Mitgliedern, 
Rechtsanwaltsfachangestellten und Auszubildenden unterstützt. Insbesondere Rechtsanwaltsfachangestellte und Auszubildende bewirken 
die lebendige Präsentation des Berufsbildes. 
 
Darüber hinaus ist die Rechtsanwaltskammer seit Januar 2024 mit einem Social-Media-Account bei Instagram vertreten und informiert dort 
regelmäßig „rund um“ das Thema Aus- und Fortbildung (z.B. über das Ausbilder-Siegel, den Aufgabenausschuss, den Berufsbildungsausschuss, 
die Begabtenförderung) sowie über damit zusammenhängende aktuelle Ereignisse (z.B. über die Zwischenprüfung, die Abschlussprüfung, die 
Zeugnisübergabe, die Berufsmessen). 
 

9.4 Vermittlung und Angebot von Ausbildungsplätzen, Beratung 
 
Auf der Homepage sowie im Rahmen der Ausbildungskampagne (https://www.azubi-im-recht.de/) veröffentlicht die Rechtsanwaltskammer 
Sachsen eine regelmäßig aktualisierte Liste von Ausbildungs- und Praktikumsplätzen, auf die Interessenten zurückgreifen und sich über die 
angebotenen Ausbildungsplätze informieren bzw. solche anbieten und damit für ihre Kanzlei werben können. Zum Berichtszeitpunkt war 
wieder ein Zuwachs auf ca. 200 Lehrstellenangebote zu verzeichnen, eine große Mehrheit davon weiterhin auch für wechselwillige 
Auszubildende. Diese Liste nutzen erfahrungsgemäß zudem Dritte, bspw. Berufsberatungslehrer der Schulen, für die Suche nach 
Praktikumsplätzen sowie die lokalen Ansprechpartner für Berufsorientierungsmaßnahmen, Messen etc.  
 
Ständig beriet und informierte die Rechtsanwaltskammer Sachsen in bewährter Form ausbildungsbereite Rechtsanwältinnen und 
Rechtsanwälte sowie (angehende) Auszubildende im Einzelfall. In der Geschäftsstelle eingehende Bewerbungen von Interessenten an einem 
Praktikum oder Ausbildungsverhältnis vermittelte die Kammer an jeweils ortsnahe Kanzleien. Vor allem Schülerinnen und Schülern fragen 
immer wieder nach möglichen Praktikumsplätzen in Kanzleien, um sich über die dortigen Berufsbilder informieren zu können. Den Kanzleien 
wird empfohlen, im Interesse des Fachkräftenachwuchses verstärkt auch Praktika anzubieten. 
 
Bereits seit 2017 nutzen sowohl Auszubildende als auch Ausbildende die Möglichkeit, sich bei fachlichen oder persönlichen Problemen 
innerhalb des Ausbildungsverhältnisses vertrauensvoll an eine jeweilige Vertrauensperson zu wenden. 
 

9.5 Abteilung Aus- und Fortbildung 
 
Die 4-köpfige Abteilung unter Vorsitz von Rechtsanwalt Lange ging ihrer Tätigkeit im Berichtszeitraum durch Sitzungen sowie persönliche, 
telefonische und mailschriftliche Absprachen nebst Umlaufbeschlüssen nach. Schwerpunkte waren dabei die zielgerichtetere Werbung für 
die Ausbildung zur/zum Rechtsanwaltsfachangestellten für künftige Auszubildende sowie eine Verbesserung der kammerseitigen Betreuung 
von Auszubildenden in laufenden Ausbildungsverhältnissen in allen Themen des Ausbildungs- und Prüfungswesens. 
 
Die Abteilung beteiligt sich an der durch die Bundesrechtsanwaltskammer (BRAK) ins Leben gerufenen Arbeitsgemeinschaft „ReFa-
Ausbildung“. Dort teilen die Vertreter der Regionalkammern sowohl ihre bisherigen Kenntnisse und Erfahrungen im Ausbildungs- und 
Prüfungswesen als auch Ideen für neue Initiativen, um die Ausbildung zu verbessern und das Interesse für den Beruf zu steigern. 
 
Nach einigem organisatorischem Vorlauf konnte im November 2024 das Projekt des „Ausbildersiegels“ für den Bezirk der 
Rechtsanwaltskammer Sachsen eingeführt werden. Dieses beruht auf einer Initiative der Rechtsanwaltskammer Koblenz und soll den damit 
ausgezeichneten Kanzleien als Ausweis für die besondere Qualität ihrer Ausbildung dienen. Im Januar 2025 wurde das erste Ausbildersiegel 
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an die Kanzlei Stapper I Jacobi I Schädlich aus Leipzig verliehen. Im Juni 2025 folgte die zweite Kampagne: das Arbeitgebersiegel. Das erste 
Siegel wurde im Sommer an die Kanzlei NFP Rechtsanwälte GbR in Leipzig verliehen. 
 
Ferner wird weiterhin eine Prüfungsvorbereitung für die Auszubildenden im Kammerbezirk angeboten. Diese orientiert sich an den 
Prüfungsbereichen der Abschlussprüfung (einschließlich mündliches Fachgespräch) sowie der Zwischenprüfung. Das Angebot startete 
erstmalig mit der Vorbereitung auf die Zwischenprüfung 2024 und wird weiterhin sehr gut angenommen. Eine ähnlich große Nachfrage ist 
bei den im Berichtsjahr eingegangenen Anmeldungen für den nächsten Kurs (Vorbereitung auf die Abschlussprüfung Sommer 2026) zu 
verzeichnen. 
 

9.6 Berufsbildungsausschuss 
 
Der Berufsbildungsausschuss (BBA) unter Vorsitz von Rechtsanwalt Lange tagte zweimal und wurde zu den Angelegenheiten der Berufsbildung 
unterrichtet und angehört. 
 

10. Berufsrecht 
 

Dem Vorstand der Rechtsanwaltskammer obliegt es u. a., die Mitglieder der Kammer in Fragen der Berufspflichten zu beraten und zu belehren 
(§ 73 Abs. 2 Nr. 1 BRAO) sowie die Erfüllung der den Mitgliedern obliegenden Pflichten zu überwachen und das Recht der Rüge zu handhaben 
(§ 73 Abs. 2 Nr. 4 BRAO). Zudem erteilt die Rechtsanwaltskammer Dritten zur Geltendmachung von Schadensersatzansprüchen auf Antrag 
Auskunft über die Berufshaftpflichtversicherung (BHV) ihrer Mitglieder (§ 51 Abs. 6 BRAO). Der Vorstand der Rechtsanwaltskammer Sachsen 
hat dazu drei Berufsrechtsabteilungen mit jeweils 4 bzw. 5 Vorstandsmitgliedern gebildet. Diese werden durch die Geschäftsstelle der 
Kammer, vor allem durch die dort beschäftigten Referentinnen und Referenten unterstützt: Sie beantworten berufsrechtliche Anfragen der 
Mitglieder, prüfen Beschwerden/Eingaben sowie Mitteilungen in Zivilsachen (MiZi) und Strafsachen (MiStra) über Mitglieder auf mögliche 
Berufspflichtverletzungen und bereiten nötigenfalls die Entscheidungen der Berufsrechtsabteilungen vor. 

 
Die Geschäftsstelle der Kammer ist in der Regel auch die erste Anlaufstelle für Bürgerinnen und Bürger, die sich oftmals telefonisch mit ihren 
Anliegen melden und dabei über die anwaltlichen Berufspflichten informieren lassen. In Fällen, die die Bearbeitung bzw. Unterrichtung im 
Mandat (§ 11 BORA) sowie die Herausgabe von Dokumenten aus der Handakte (§ 50 BRAO) betreffen, versucht die Geschäftsstelle das 
betreffende Mitglied üblicherweise zunächst zu einer pflichtgemäßen Reaktion gegenüber der Mandantschaft anzuhalten. In geeigneten Fällen 
wird zudem auf die Schlichtungsstelle der Rechtsanwaltschaft (§ 191f BRAO) oder auf eine mögliche Vermittlung (§ 73 Abs. 2 Nr. 2 und 3 BRAO) 
hingewiesen. 

 
Der Vorstand ermutigt die Mitglieder weiterhin, sich bei berufsrechtlichen Fragen frühzeitig an die Geschäftsstelle der Kammer zu wenden 
und durch diese beraten zu lassen. Vielfach können diese Fragen schon in einem Telefonat mit den Referentinnen und Referenten 
abschließend beantwortet werden. Anderenfalls erfolgt eine schriftliche Antwort. 
 

10.1 Beschwerden/Eingaben etc. 
 

Im Berichtsjahr 2025 wurden insgesamt 982 berufsrechtliche Akten angelegt (2024: 845). Davon sind hervorzuheben: 

• 638 Eingaben/Beschwerden sowie MiZi/MiStra (2024: 525). Davon konnten bereits 333 im Berichtsjahr ohne Aufsichtsverfahren 
erledigt werden (2024: 220), weil sich kein Anfangsverdacht für eine Berufspflichtverletzung ergab oder die Rechtsanwaltskammer 
Sachsen nicht zuständig war. 

• 125 Aufsichtsverfahren (2024: 67); diese u. a. wegen Verdacht auf Unsachlichkeit, Interessenwiderstreit, Fremdgeldverstöße, 
mangelnde Bearbeitung bzw. Unterrichtung im Mandat, Verstöße gegen das Umgehungsverbot und Zustellungsprobleme. Davon 
konnten bereits 21 im Berichtsjahr erledigt werden (2024: 14). 

• 94 Mitgliederanfragen (2024: 81); diese vor allem zu den Berufspflichten im Zusammenhang mit Verschwiegenheit, 
Interessenwiderstreit und Fremdgeld. Davon konnten bereits 88 im Berichtsjahr durch die Geschäftsstelle abschließend beantwortet 
werden (2024: 81). 

• 76 Eingaben/Beschwerden und Aufsichtsverfahren wegen der Nutzung des beA (2024: 141). Davon konnten im Berichtsjahr bereits 
73 erledigt werden (2024: 43), da zumeist die Mitglieder ihrer Nutzungspflicht letztendlich nachkamen. 

• 21 Anzeigen wegen unerlaubter Rechtsdienstleistung nach RDG (2024: 17). Davon konnten bereits 16 im Berichtsjahr erledigt werden, 
da zumeist kein verfolgbarer Verstoß gegeben war (2024: 5). 
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• 17 Anträge auf BHV-Auskunft (2024: 12). Davon konnten bereits 14 im Berichtsjahr erledigt werden (2024: 12), da zumeist die Auskunft 
zu erteilen war oder das betreffende Mitglied selbst hinreichend reagierte. 

 
Darüber hinaus gab die Geschäftsstelle der Kammer im Berichtsjahr 8 berufsrechtliche Stellungnahmen zu Anträgen auf Eintragungen bei 
den Registergerichten ab (2024: 10). 
 

10.2 Aufsichtsverfahren und Entscheidungspraxis der Berufsrechtsabteilungen 

Die drei Berufsrechtsabteilungen entschieden im Berichtsjahr in insgesamt 148 berufsrechtlichen Verfahren aus dem Berichtsjahr sowie aus 
den Vorjahren (2024: 209) wie folgt über berufsrechtliche Maßnahmen: 

• 57 Aufsichtsverfahren wurden eingestellt (2024: 119). 

• 58 Rügen wurden erteilt (2024: 46), davon 32 wegen beA-Nutzung (2024: 23). 

• 13 Aufsichtsverfahren wurden an die Generalstaatsanwaltschaft abgegeben (2024: 28). 

• 1 Einspruch gegen eine Rüge wurde zurückgewiesen (2024: 2) und 
1 Einspruch gegen eine Rüge wurde abgeholfen (2024: 0). 

• 10 Anträgen auf BHV-Auskunft wurde stattgegeben (2024: 11) und 
8 Anträge auf BHV-Auskunft wurden abgelehnt (2024: 3). 

 
Aufsichtsverfahren, in denen nach Anhörung des Mitgliedes der Verdacht eines Fremdgeldverstoßes und/oder eines Verstoßes gegen § 43 
BRAO i. V. m. einem Straftatbestand fortbesteht, werden wegen der erheblichen berufsrechtlichen Bedeutung im Regelfall beschleunigt an die 
Generalstaatsanwaltschaft abgegeben. Das betraf im Berichtsjahr 10 der o. g. Aufsichtsverfahren (2024: 24). 

 
Darüber hinaus wurde im Berichtsjahr entschieden, in 2 Fällen wegen unerlaubter Rechtsdienstleistung nach RDG auf Unterlassung nach UWG 
zu klagen (2024: 1); ein Verfahren ist noch anhängig. 

 
10.3 Gerichtliche Verfahren 

 
Im Berichtsjahr wurde bei dem Anwaltsgericht im Bezirk der Rechtsanwaltskammer Sachsen (SAG) 1 Antrag auf anwaltsgerichtliche 
Entscheidung anhängig (2024: 4). Dieses sowie zwei Verfahren aus dem Jahr 2024 stellte das SAG ein, weil die Zulassung zur 
Rechtsanwaltschaft erloschen war bzw. weil der Antrag zurückgenommen wurde. 

 
Klagen gegen die Ablehnung einer BHV-Auskunft, für die die Verwaltungsgerichte zuständig sind, gab es im Berichtsjahr (wie 2024) nicht. Es 
konnte aber ein seit dem Jahr 2021 beim Verwaltungsgericht Dresden anhängiges Verfahren durch Klageabweisung erfolgreich beendet 
werden. 

 
Der Sächsische Anwaltsgerichtshof wies eine seit dem Jahr 2024 anhängige Klage gegen die für die Zurückweisung eines Einspruchs gegen 
eine Rüge erhobene Einspruchsgebühr ab. 

 
Zwei Unterlassungsklagen wegen unerlaubter Rechtsdienstleistung aus dem Jahr 2024 wurden erfolgreich abgeschlossen, einmal durch 
stattgebendes Versäumnisurteil, einmal durch Unterlassungserklärung nach Klageerhebung. 
 

11. Vergütungsrechtsabteilung 

 
Im Jahr 2025 gingen bei der Rechtsanwaltskammer Sachsen insgesamt 7 Aufträge zur Erstellung gebührenrechtlicher Gutachten, inkl. 1 
Ergänzungsgutachten ein (Vorjahr: 9 Gutachtenaufträge, inkl. 1 Ergänzungsgutachten). Die Vergütungsrechtsabteilung erstellte im 
Berichtszeitraum 5 Gutachten (kein Ergänzungsgutachten), wovon 2 Aufträge noch aus dem Jahr 2024 waren. 
 
Mit diesen zurückgehenden Zahlen verfestigt sich ein Trend der vergangenen Jahre, der im Übrigen auch von vielen anderen 
Rechtsanwaltskammern beobachtet wird. Sollte die Erklärung dafür sein, dass den Gerichten § 14 Abs. 3 RVG nicht bekannt ist, können wir 
alle Kolleginnen und Kollegen, die eine Gebührenstreitigkeit auszufechten haben, nur ermuntern, auf die Regelung hinzuweisen und die 
Einholung eines Gebührengutachtens einzufordern. 
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Zum Jahreswechsel 2025/2026 waren noch 4 Gutachtenaufträge (davon 1 Ergänzungsgutachten) offen. 
 
Vier Gutachtenaufträge hatten die Frage der Angemessenheit von Geschäftsgebühren gemäß Ziffer 2300 VV RVG nach § 14 Abs. 1 RVG zum 
Gegenstand. Zwei Gutachtenaufträge wurden u.a. zur Frage der Angemessenheit einer Grundgebühr und Verfahrensgebühren für Verfahren 
vor der Verwaltungsbehörde und im ersten Rechtszug (Ziffern 5100, 5103 und 5109 VV RVG) gestellt. Ein Gutachten wurde für eine 
Staatsanwaltschaft im Rahmen eines Ermittlungsverfahrens wegen des Verdachts der Gebührenüberhebung erstellt. 
 
In der Rechtsanwaltskammer Sachsen gingen – wie im Vorjahr - drei gebührenrechtliche Anfragen von Mitgliedern ein, welche alle durch die 
Geschäftsstelle beantwortet werden konnten. Darüber hinaus gingen drei vergütungsrechtliche Vermittlungsanträge ein, die jedoch alle nicht 
vermittlungsfähig waren. Sofern Vermittlungsanträge Fälle betreffen, in denen die Rechtsanwaltskammer Sachsen im Falle des Scheiterns 
der Vermittlung als Gutachterin in Frage kommt, ist eine Vorabpositionierung nicht möglich. 
 
An der 86. Tagung der Gebührenreferenten am 18.10.2025 in München nahmen die Vorstandsmitglieder Rechtsanwältin Elisa Rudolph und 
Rechtsanwalt Jan Weidemann teil. Im Rahmen der Gebührenreferententagung erfolgt regelmäßig ein Erfahrungsaustausch der Kammern zu 
vergütungsrechtlichen Fragen und Problemstellungen. Zudem findet dabei auch ein Meinungsaustausch mit Vertretern des 
Bundesjustizministeriums und der Schlichtungsstelle der Rechtsanwaltschaft, Berlin statt. Darüber hinaus werden Anregungen zu 
gesetzlichen Änderungen und die Fragen nach strukturellen oder linearen Gebührenerhöhungen diskutiert. Auf Anregung der 
Rechtsanwaltskammer Sachsen wurde dieses Mal auch über den Streitwertkatalog für die Verwaltungsgerichtsbarkeit in der Fassung der am 
21.02.2025 beschlossenen Änderung gesprochen. 
 
Die Rechtsanwaltskammer Sachsen ist Schwerpunktkammer Vergütungsrecht und entsendet Rechtsanwalt Jan Weidemann in den Ausschuss 
Rechtsanwaltsvergütung der Bundesrechtsanwaltskammer. 
 

12. Vermittlungsabteilung 
 
Gemäß § 73 Abs. 2 BRAO obliegt es dem Kammervorstand u. a., auf Antrag zu vermitteln bei Streitigkeiten unter den Mitgliedern der Kammer 
(Nr. 2) sowie bei Streitigkeiten zwischen Mitgliedern der Kammer und ihren Auftraggebern (Nr. 3); dies umfasst jeweils die Befugnis, 
Schlichtungsvorschläge zu unterbreiten. Der Vorstand der Rechtsanwaltskammer hat dazu eine Vermittlungsabteilung gebildet, die aus 4 
Vorstandsmitgliedern besteht und diese Aufgaben wahrnimmt. Der Vorstand wird dabei durch die Geschäftsstelle, vor allem die dort 
beschäftigten Referentinnen und Referenten unterstützt. 
 
Die Vermittlungsverfahren sind für die Beteiligten kostenfrei. Eine Vermittlung gilt jedoch als gescheitert, wenn bei einer Vermittlung unter 
Kammermitgliedern eine Seite die Teilnahme ablehnt oder wenn bei einer Vermittlung zwischen Kammermitgliedern und ihren Auftraggebern 
eine Seite den Vermittlungsvorschlag ablehnt. 
 
Im Berichtsjahr 2025 gingen bei der Rechtsanwaltskammer Sachsen 2 (2024: 2) Anträge auf Vermittlung ein; es handelte sich jeweils um 
Vermittlungen zwischen Kammermitgliedern und ihren Mandanten. In dem einen Fall scheiterte die Vermittlung, in dem anderen Fall war die 
Vermittlung durch die Abteilung erfolgreich. 
 

13. Abteilung Geldwäscheaufsicht 
 
Im Jahr 2025 hat die Rechtsanwaltskammer Sachsen ihre Aufgaben nach dem Geldwäschegesetz (GwG) erneut umfassend wahrgenommen. 
Ein besonderer Schwerpunkt lag dabei – wie bereits in den Vorjahren – in der Information und Aufklärung der Mitglieder über ihre Pflichten 
nach dem GwG. Zu diesem Zweck hielt die Kammer auf ihrer Website weiterhin ein umfangreiches Informationsangebot mit Fachbeiträgen 
und Materialien bereit. Dieses wurde im Berichtsjahr gepflegt und aktualisiert. So wurden unter anderem überarbeitete Muster für 
Risikoanalysen zur Verfügung gestellt. Darüber hinaus beantwortete die Kammer zahlreiche individuelle Anfragen von Mitgliedern zu den 
Anforderungen des Geldwäschegesetzes. Daneben führte die Rechtsanwaltskammer Sachsen auch 2025 wieder umfassende Prüfungen bei 
ihren Mitgliedern durch. 
 
Die Abteilung Geldwäscheaufsicht war im Berichtsjahr bewusst mit Vorstandsmitgliedern aus unterschiedlichen Tätigkeitsbereichen und mit 
verschiedenen fachlichen Schwerpunkten besetzt, um eine sachgerechte Beurteilung im Interesse der Mitglieder sicherzustellen. Die Vielfalt 
der Aufgaben machte regelmäßige Abstimmungen erforderlich. Insgesamt trat die Abteilung im Jahr 2025 zu fünf Sitzungen zusammen. Um 
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den organisatorischen Aufwand überschaubar zu halten, fanden diese grundsätzlich als Videokonferenzen statt. Die Abteilung war dabei 
regelmäßig beschlussfähig. 
 
Ergänzend hierzu fanden im Berichtsjahr drei Sitzungen der Arbeitsgruppe Geldwäscheaufsicht der Bundesrechtsanwaltskammer statt – teils 
in Präsenz, teils als Videokonferenz. In dieser Arbeitsgruppe tauschen sich Vertreterinnen und Vertreter der regionalen 
Rechtsanwaltskammern sowie der Bundesrechtsanwaltskammer über aktuelle Entwicklungen, Rechtsprechung sowie bewährte Aufsichts- 
und Prüfungspraxis aus. Die Rechtsanwaltskammer Sachsen wurde dort durch Rechtsanwältin Anja Schüpferling vertreten. 
 

13.1 Schriftliche Aufsichtsprüfungen 
 
Im Berichtsjahr überprüfte die Rechtsanwaltskammer Sachsen anlasslos 140 Mitglieder zum Prüfjahr 2024. Dies entspricht über 3 % der 
Kammermitglieder. Die Mitglieder wurden dazu wie in den vergangenen Jahren unter Einsatz einer EDV-gestützten Lösung nach dem 
Zufallsprinzip ausgewählt. Mitglieder, die bereits in der Vergangenheit überprüft worden sind, waren von der Auswahl nicht ausgenommen. 
Inhaltlich blieb die Prüfung im Wesentlichen - so wie es sich in den letzten Jahren bewährt hatte - gleich: Die ausgewählten Rechtsanwälte 
und Rechtsanwältinnen bekamen zunächst einen Fragebogen mit Fragen nach Art und Schwerpunkt ihrer beruflichen Tätigkeit übersandt. 
Damit wurde abgefragt, ob sie im Kalenderjahr 2024 an Kataloggeschäften i.S.d. § 2 Abs. 1 Nr. 10 GwG mitgewirkt hatten. Dies war bei ca. 28% 
(Stand 31.12.2025, im Vorjahr ca. 29%) der Adressaten der Fall. Die danach verbliebenen Verpflichteten hatten im zweiten Teil weitere Fragen 
zu beantworten, mit denen die Einhaltung der Anforderungen des Geldwäschegesetzes erfragt wurde. Die Auswertung der weiteren Angaben 
und die Vor-Ort-Prüfungen konnten im Berichtsjahr nicht mehr abgeschlossen werden. Sie werden im Jahr 2026 fortgesetzt bzw. 
durchgeführt. 
 

14. Kanzleiabwicklungen 
 
Im Verlaufe des Berichtszeitraumes waren drei Abwicklungen ehemaliger Rechtsanwaltskanzleien aktiv; darunter eine Neubestellung. Letztere 
konnte noch in 2025 wieder abgeschlossen werden. Die beiden anderen Verfahren waren nach Prüfung des Verfahrensstandes auf begründete 
Anträge der Abwickler hin zu verlängern. 

In einem bereits abgeschlossenen Fall konnten sich die Beteiligten nicht auf eine Abwicklervergütung einigen und die Abwicklungsabteilung 
des Kammervorstandes setzte schon im Jahr 2024 auf Antrag des Abwicklers die (vorläufige) Vergütung fest. Diese Festsetzung hatte im 
Ergebnis eines Verfahrens vor dem Sächsischen Anwaltsgerichtshof letztlich auch Bestand.  

Schuldner der festgesetzten Vergütung bleibt stets der Abzuwickelnde bzw. dessen Rechtsnachfolger. Für die festgesetzte Vergütung besteht 
für die RAK Sachsen jedoch eine Bürgenhaftung (gemäß. § 55 Abs. 3 Satz 1 i.V.m. § 54 Abs. 4 BRAO). Im Jahr 2025 musste die RAK Sachsen 
keine Haushaltsmittel für Abwicklungen aufbringen. Diese muss jedoch stets vorsorglich in der Haushaltsplanung als Risiko beachtet und 
entsprechend berücksichtigt werden.  

In mehreren bereits (teilweise seit Jahren) abgeschlossenen Abwicklungen traten erneut Anfragen von Dritten (v.a. Banken) zu noch 
vorhandenen Anderkonten auf. Ist eine Abwicklung abgeschlossen (und seither ein erheblicher Zeitraum vergangen), bestehen meist keine 
realistischen Aussichten mehr, mit der Neu-/Wiederbestellung eines Abwicklers, noch etwaige Vermögenswerte durch diesen zweifelsfrei den 
möglichen Berechtigten zuordnen zu können. Hierfür notwendige Unterlagen sind regelmäßig nicht mehr zu erlangen bzw. waren nie 
ausreichend vorhanden. Ansonsten wären entsprechende Mittel bereits während der ursprünglichen Abwicklung ausgekehrt worden. Die RAK 
Sachsen empfiehlt in derartigen Fällen regelmäßig die amtsgerichtliche Hinterlegung, um etwaigen Berechtigten die Möglichkeit zu eröffnen, 
in einem geordneten Verfahren die zustehenden Gelder zu erlangen.  

Der Vorstand der Rechtsanwaltskammer informierte am 23. Oktober 2025 bei einer Veranstaltung mit über 100 Mitgliedern unter anderem 
auch zu den wichtigsten, abwicklungsrelevanten, Aspekten die Kolleginnen und Kollegen, welche ihre Kanzleien demnächst aufgeben wollen, 
dabei berufs-, versorgungs- und steuerrechtlich beachten sollten. 

Die Kammergeschäftsstelle beantwortete zudem im Jahresverlauf eine Reihe von Fragen aus der Kollegenschaft sowie seitens der Gerichte, 
Behörden, ehemaligen Mandanten, Nachlassverwalter und weiteren Dritten zu potentiellen wie auch laufenden und ehemaligen Abwicklungen 
bzw. zur Erreichbarkeit vormaliger Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte. Insbesondere die oft gestellten Fragen zum Verbleib von Akten aus 
abgeschlossenen Vorgängen wurden beantwortet. Diese sind keine Gegenstände der (möglichen) Abwicklung. Die berufsrechtliche 
Aufbewahrungspflicht archivierter (Hand)Akten von 6 Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres in dem der Auftrag endete (gemäß. § 50 Abs. 1 
BRAO) geht vielmehr zivilrechtlich auf die ehemalig zugelassenen Kolleginnen und Kollegen bzw. deren Rechtsnachfolger über. 
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In der Praxis der Abwicklungsabteilung bzw. der zur Abwicklung bestellten Kolleginnen und Kollegen kann der Zustand der vorgefundenen 
Kanzleiräume überaus schwierig sein und eine mühselige Zuordnung von Aktenvorgängen, Post und die Prüfung der noch notwendigen 
Tätigkeiten sowie eine Auseinandersetzung mit Mandaten und Dritten erfordern.  

Wir danken allen Kolleginnen und Kollegen, die sich als Abwickler zur Verfügung stellen und die oft nicht leichte Aufgabe im Interesse aller 
Kolleginnen und Kollegen und unserer Kammermitglieder übernehmen!  
 
Sehr gern können sich bei der Geschäftsstelle Kolleginnen und Kollegen melden, soweit diese an der Bestellung als Abwickler Interesse haben. 
 

15. Fürsorgeeinrichtung 
 
An die Fürsorgeeinrichtung der RAK Sachsen wurden auch im Jahr 2025 keine Anträge gestellt. 
 

16. Anwaltliche Beratungsstellen 
 
Anwaltliche Beratungsstellen bestehen an 17 Standorten in Sachsen (Bischofswerda, Chemnitz, Döbeln, 2x Dresden, Großenhain, 3x Leipzig, 
Limbach-Oberfrohna, Löbau, Neustadt, Pirna, Reichenbach, Torgau, Zwickau und Zittau). 
 
Basierend auf den Rückmeldungen unserer in den Beratungsstellen tätigen Kolleginnen und Kollegen erhielten mindestens 1.635 (2024: 1.315) 
Bürgerinnen und Bürger erste Rechtsberatungen und Rechtsauskünfte. Mindestens 628 (38,4 %) (Vorjahr: 580 bzw. 44,1 %) der Anfragen 
konnten abschließend erledigt werden. 
 
Das Projekt fußt auf einer Vereinbarung mit dem Sächsischen Justizministerium auf Grundlage des § 3 Abs. 1 Satz 3 BerHG. In den Ortsämtern, 
Bürgerbüros, Rathäusern oder Gerichten erhalten einkommensschwache Rechtssuchende anwaltlichen Rat als zusätzliche Möglichkeit neben 
der Beratung auf Beratungshilfeschein.  
 
Die RAK Sachsen dankt allen Kolleginnen und Kollegen, die in den anwaltlichen Beratungsstellen tätig sind. Sie sind ein hervorragendes Beispiel 
für das soziale Engagement der sächsischen Anwaltschaft. 
 

17. Auslandskontakte 
 

Im Jahr 2025 gab es wieder zahlreiche Gelegenheiten, sich mit Kolleginnen und Kollegen der Nachbarländer zu treffen. 
 
Am gemeinsamen Jahresempfang der Bundesrechtsanwaltskammer und der Rechtsanwaltskammern Luxemburg, Belgien, Österreich und 
Tschechien in Brüssel nahm Präsidentin Sabine Fuhrmann am 03.02.2025 teil. 
 
Vom 27.02.-01.03.2025 fand die 53. Europäische Präsidentenkonferenz in Wien unter dem Thema „Deregulierung und Rechtsstaatlichkeit: 
Chance oder Gefahr?“ statt. Präsidentin Sabine Fuhrmann nahm mit Vertreterinnen und Vertretern von Rechtsanwaltskammern aus ganz 
Europa teil. 
 
Beim 6. Internationalen Anwaltsforum der BRAK vom 24.-25.04.2025 in Berlin vertrat Präsidentin Sabine Fuhrmann die RAK Sachsen. Über 140 
Teilnehmende aus 40 Jurisdiktionen tauschten sich in diesem Rahmen zum Thema „Resilienz und Wandel im Anwaltsberuf“ aus. 
 
Vom 05.-06.09.2025 fand in Prag das Treffen der befreundeten und benachbarten Kammern unter dem Titel „Das Sanktionssystem der 
Rechtsanwaltskammern im Ländervergleich“ statt. Neben Mitgliedern aus Vorstand und Präsidium der teilnehmenden Kammern aus Bayern, 
Baden-Württemberg, Slowenien, Slowakei, Italien und Österreich nahmen Präsidentin Sabine Fuhrmann und Vorstandsmitglied Dr. Christian 
Klostermann teil. 
 
Vom 07.-08.11.2025 fand das Deutsch-Tschechisch-Slowakische Anwaltsforum in Coburg zum Thema „Ablehnung von Mandaten aus ethischen 
Gründen – Betrachtung aus unterschiedlichen Perspektiven“ statt. Die Präsidentin Sabine Fuhrmann, die Vizepräsidentin Uta Modschiedler 
und Vorstandsmitglied Dr. Christian Klostermann nahmen für die RAK Sachsen daran teil. 
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III. Geschäftsstelle 
 
Die Geschäftsstelle leiteten Rechtsanwalt Jörg Freund und Rechtsanwältin Anja Schüpferling – mit jeweils einer halben Stelle als 
Geschäftsführer und einer halben Stelle weiterhin als juristische Referenten für verschiedene Fachabteilungen. 
 
Es waren folgende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Geschäftsstelle tätig, mit zuletzt u.a. folgenden Zuständigkeiten: 
 
Rechtsanwalt/Syndikusrechtsanwalt Jens Berger - Berufsrecht, Zulassung, Fachanwaltschaften 
Rechtsanwalt Jörg Ebert (bis 09/2025) - Berufsrecht, Referendarausbildung 
Rechtsanwalt Jörg Freund - Geschäftsführer sowie Abwicklung, Zulassung, elektronischer Rechtsverkehr 
Syndikusrechtsanwalt Michael Keller - (Koordination) Berufsrecht, Zulassung, Berufsausbildung/Ausbildungsbeauftragter 
Rechtsanwältin Anja Schüpferling - Geschäftsführerin sowie Geldwäscheaufsicht, Vergütungsrecht, Int. Kontakte, KAMMERaktuell 
Ass. jur. Martin Wißmann (seit 09/2025) - Berufsrecht, Referendarausbildung 
 
Darlene Barnack (bis 07/2025) - Zulassung, berufsrechtliche Erstprüfungen 
Mila Büchler (ab 12/2025) – Zulassung 
Nadine Frauenstein (ab 10/2025) - Zulassung, Geschäftsstelle Sächsisches Anwaltsgericht 1. Kammer 
Daniela Hielscher (bis 07/2025) - Buchhaltung, Anwaltsausweise  
Manuela Jurowiec (ab 11/2025) - Assistenz Geschäftsführung, Fachanwaltschaften 
Maryna Khudokormova (ab 05/2025) - Buchhaltung, Anwaltsausweise 
Zuzanna Kyc (bis 09/2025) - Assistenz Geschäftsführung, Fachanwaltschaften 
Rita Lorenz - Berufsrecht/Beschwerden 
Kerstin Müller - Zulassung, Geschäftsstelle Sächsisches Anwaltsgericht 2. Kammer 
Hannah Nicolai - Assistenz 
Jasmin Schöne – Referendarausbildung, Geldwäscheaufsicht 
Daniela Schönert - Berufsausbildung Rechtsanwaltsfachangestellte/Rechtsfachwirte, Begabtenförderung 
Anne Schubert (bis 11/2025) - Zulassung, Geschäftsstelle Sächsisches Anwaltsgericht 1. Kammer 
Silke Schulz – Veranstaltungen, Berufsrecht, Gebührengutachten 
Sindy Triebe - Empfang, anwaltliche Beratungsstellen, Assistenz 
 
Die Geschäftsstelle wurde zudem von zwei studentischen Hilfskräften (geringfügig beschäftigt) unterstützt. 
 
Zum 01.08.2025 trat die langjährige Buchhalterin der Rechtsanwaltskammer Sachsen, Frau Daniela Hielscher, in den wohlverdienten 
Ruhestand ein. Die Rechtsanwaltskammer Sachsen dankt Frau Hielscher herzlich für ihre 30-jährige Tätigkeit, in welcher sie die Arbeit in der 
Geschäftsstelle maßgeblich mit aufbaute und prägte. 
 
Die Präsidentin, das Präsidium sowie der Vorstand der RAK Sachsen danken an dieser Stelle ausdrücklich allen hauptberuflichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihr Engagement und die Unterstützung des Vorstandes bei der Erledigung seiner Aufgaben.  
 
IV. Sächsisches Anwaltsgericht und Sächsischer Anwaltsgerichtshof  
 
Die Kammern des Sächsischen Anwaltsgerichts bearbeiteten im Berichtsjahr insgesamt 5 neue Verfahren; davon entfielen auf die 1. Kammer 
3 Verfahren und auf die 2. Kammer 2 Verfahren. Davon ist kein Verfahren beim Sächsischen Anwaltsgerichtshof anhängig.  
 
Der Sächsische Anwaltsgerichtshof hatte sich 2025 mit 5 zulassungsrechtlichen Verfahren neu zu befassen.  
 
Der Vorstand der RAK Sachsen dankt den in der Anwaltsgerichtbarkeit ehrenamtlich tätigen Kolleginnen und Kollegen: 
 
Sächsisches Anwaltsgericht 
1. Kammer 
Caroline Kager, Vorsitzende 
Christoph Tiemann 
Hansjörg Elbs 
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2. Kammer 
Andrej Klein, Vorsitzender und geschäftsleitender Vorsitzender  
Katrin Niederl 
Stefan Katzorke  
 
Sächsischer Anwaltsgerichtshof 
1. Senat 
Dr. Matthias Aldejohann, Vorsitzender und Präsident 
Dr. Anja Anders  
Prof. Dr. Johannes Handschumacher 
Dr. Thilo Korn LL.M. 
 
2. Senat 
Michael Stephan, Vorsitzender 
Dr. Dirk Plagemann 
Dr. Knut Kettwig 
Annette Clement-Sternberger 
 
Ebenfalls danken wir den richterlichen Beisitzern im Sächsischen Anwaltsgerichthof: 
 
VRiOLG Meyer 
RinOLG Lückhoff-Sehmsdorf 
RinOLG Kaufmann 
VRinOLG Dr. Baer 
RinOLG Dr. Schönknecht 
 
Zum 31.12.2024 endete die Amtszeit des langjährigen Vorsitzenden des 2. Senats des Sächsischen Anwaltsgerichtshofs, Dr. Ekkehard Nolting. 
Kollege Dr. Nolting hatte sich nicht für eine weitere Amtszeit beworben. Herr Kollege Dr. Nolting, war bereits seit 2001 ehrenamtlicher Richter 
beim AGH und prägte maßgeblich die Entwicklung der Rechtsprechung des AGH. Wir bedanken uns ausdrücklich für seine langjährige 
engagierte Tätigkeit im Interesse der sächsischen Anwaltschaft. 
 
V. Satzungsversammlung 
 
Im Berichtszeitraum tagte die 8. Satzungsversammlung am 26.05.2025 als Präsenzsitzung in Berlin und befasste sich schwerpunktmäßig mit 
der Überarbeitung und Neufassung berufsrechtlicher Regelungen, v.a. mit den besonderen Berufspflichten im Zusammenhang mit Werbung 
und Außenauftritt sowie den anwaltlichen Informationspflichten. 
 
Aufgrund insgesamt rückläufiger Fachanwaltszahlen hat es sich die Satzungsversammlung in dieser Legislaturperiode zur Aufgabe gemacht, 
die Voraussetzungen für die Erlangung der besonderen Qualifikation in den jeweiligen Fachgebieten und die Anforderungen an die Vergabe 
neuer Fachanwaltstitel auf den Prüfstand zu stellen. Dabei werden sowohl strukturelle als auch inhaltliche Überlegungen angestellt. 
Technologische Entwicklungen sollen einbezogen werden. Erste Änderungen wurden hierzu bereits beschlossen, allen voran die Verlängerung 
des Nachweiszeitraumes von 3 auf 5 Jahre. 
 
Wir danken den Mitgliedern der 8. Satzungsversammlung für ihr ehrenamtliches Engagement bei Erlass und Überarbeitung der Berufsordnung: 
 
Georg Blanz, Görlitz 
Jörg Freund, Dresden 
Dr. Christoph Munz, Dresden 
 
Weiteres nicht stimmberechtigtes Mitglied der Satzungsversammlung ist gem. § 191a Abs. 4 BRAO die Präsidentin der RAK Sachsen, Sabine 
Fuhrmann.  
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Eine effektive und interessengerechte anwaltliche Selbstverwaltung wäre ohne engagierte Kolleginnen und Kollegen, die neben ihrer täglichen 
anwaltlichen Tätigkeit für ein Ehrenamt Zeit, Interesse und Freude aufbringen, nicht denkbar. Ich danke daher allen Mitgliedern des Vorstands 
der RAK Sachsen und allen weiteren ehrenamtlich für die sächsische Anwaltschaft tätigen Kolleginnen und Kollegen.  
 
 
Sabine Fuhrmann 
Präsidentin 
 
 
 
Wir trauern um unsere im Jahr 2025 verstorbenen Kolleginnen und Kollegen: 
 

Böhme, Andreas 09119 Chemnitz  
Kotré, Thomas 04275 Leipzig  
Müller, Annette 09366 Stollberg  
Noack, Dirk 08393 Meerane  
Peuker, Robert 04105 Leipzig  
Rössl, Michael 09337 Hohenstein-Ernstthal  
Schachten, Dr. Dr. Winfried 02633 Göda  
Seidel, Klaus 04736 Waldheim  
Storch, Rudolf 01187 Dresden  
Wolf, Arno 01097 Dresden  
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